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Wöchentlich
mit einer tägliche «

bomben abgeworfeu .
um eine wenig bewohnte f
angerichtet haben , ist noch i
wahrscheinlich von einem anderen Flugzeug über 5 d B t e
Longoig zwei Bomben abgeworsen . Durch die Detonatio¬
nen wurden in Svide Sande sämtliche Fensterscheiben
der Säuker zertrümmert .

Kopenhagen . 20 . März . ( Funkmeldung . ) Englische Flug¬
zeuge haben in bekannter Rechtsbrechermauier am Dienstag¬
abend wieder das dänische Hoheitsgebiet an ver¬
schiedenen Stellen verletzt und außerdem sogar auf dänisches

werktäglich nachmittags .
ffiei<bäftsseit ■8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Berliner Büro : Berstn -Wilmersdorf

Die Kammer mit den bisherigen Ergebnissen

Pariser Kulissenwechsel
Brüssel , 20 . März . ( Funkmeldung .) Die französisch «

Kammer hielt seit den gestrigen Abendstunden bis heute

früh gegen 4A Uhr eine Eeheimsitzung ab . die mit

einer Abstimmung endete . Das Ergebnis der Abstimmung

ist . wie ans Paris berichtet wird , folgendes : von den ins¬

gesamt 550 Abgeordneten nahmen 239 das Vertrauens¬

votum für di « Regierung an . 303 Abgeordnete enthielten

sich der Stimme . Ein Abgeordneter , der Unabhängige

Delaunay , stimmte gegen die Regierung . Sieben Ab¬

geordnete waren beurlaubt abwesend .

Di « 303 Abgeordneten , die sich der Stimme enthielten ,
fcfttn sich wie folgt zusammen : von der Linken 157 Sozial¬

demokraten , zahlreich « Abgeordnete der Gruppe der

Französischen Union , die meisten Abgeordneten der

Sozial ! ktischen und Republikanischen Union

und ehr Teil der Unabhängigen Linken . Bon der

Rechten enthielten sich der Stimme 20 Abgeordnete der

Republikanischen Föderation und zahlreiche

Mitglieder der Demokratischen Allianz und der

Rachbargruppen .
Minikterpräkident Daladier und die Mitglieder

feines Kabinetts übermittelten gegen 10 .30 Uhr im Elof « «

dem Präsidenten der französischen Republik ihre Demis -
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Englische Fliegerbomben auf Dänemark
Abwürfe bei Solmslands Klit — Eine englische Maschine wieder über Esbierg — Neuer unerhörter Neutralitätsbruch

der beiden verbündeten Völker nicht anders verstecken , als
durch die aus der eigenen Angst vor der Zukunft ge¬
borene . immer wiederkebrende Behauptung . Deutschland und
Italien hätten einen Friedensplan vorbereitet . Zur
Hebung der Glaubwürdigkeit dieses Schwindels hat man sich
jetzt auch noch elf Punkte dieses sogenannten Planes aus den
Fingern gesogen . Wie bei früheren Gelegenheiten können
wir auch heute gegenüber diesen dummen Schwindelmanövern
nur erneut feststellen , baß nach der Zurückweisung des ein¬
maligen -' Friedensangebots des Führers vom 6 . Oktober 1939
Deutschland zur Frage des Friedens nichts mehr zu sagen hat .
Seine Losung beißt : Kampf bis zum Siege !

Die englischen und französischen Drahtzieher auf ihren
wackligen Mmstervosten müssen sich andere Dinge ausdenken ,
um ihr schlechtes Gewissen zu beruhigen , ihre täjilto
unruhiger werdenden Völker zu betrügen und die Welt
über ihre wahre Lage täuschen zu können .

Berlin . 19 . März . Ein Teil der internationalen Presse
hinsichtlich der Besprechungen zwischen dem Führer und

Duce am Brenner auf einen periodisch wiederkehrenden ,
diesmal besonders plumpen englisch - französischen
Schwindel hereingefallen . Die sogenannten Alliierten
können ihren Schock über das die F e st i g k e i t der Achse
aufs neue dokumentierende Zusammentreffen der Staatschess

Daß der Angriff britischer Kampfflugzeuge gegen die
Insel Soli nichts als eine Propaganda - Aktion der
Briten sein sollte , ergibt sich schon aus der Tatsache , daß der
Londoner Rundfunk das „ Ergebnis

" dieses An¬
griffes . der gegen 20 llhr begann und bis 2 .40 Uhr morgens
oauerte , bereits kurz nach 21 Uhr meldete . Zu diesem Zeit¬
punkt aber konnte in London über den Ausgang der Aktion
noch gar nichts bekannt sein . Bemerkenswert ist übrigens ,
daß der Abwurr englischer Bomben über dänischem Hoheits¬
gebiet in London verichwiegen wird .

Land Bomben abgeworfen .
über Esbierg wurde gegen 20 .30 Uhr in etwa 1000

Meter Höhe ein Flugzeug gesichtet , das als ein eng¬
lisches erkannt worden ist . Die dänische Flugabwehr
feuerte einen Warnungsschuß ab . worauf das Flugzeug in
Richtung England verschwand .

über Holmslands Klit , einer Landzunge an der
westjütischen Küste , die den Ringköbiug - Fjord , etwa 75 km
nördlich von Esbierg , von der Nordsee trennt , wurden dann
kurz nach Mitternacht von zwei Flugzeugen Br and -

n . Glücklicherweise handelt es sich
Gegend . Ob die Bomben Schaden
nicht bekannt . Kurz darauf wurde ,
anderen «rlugzeug über Födre

Erlogene Friedensoffensive
Wir können es verstehen , wenn unter solchen Umständen

die Ratlosigkeit bei unseren Gegnern groß ist , zumal ihnen
angesichts der Brenner - Zusammenkunft des
Führers mit dem Duce die gesamte neutrale Presse bestätigte .

Gin britischer . Dampfer überfällig

Amsterdam , 20 . März . ( Funkmeldung .) Der 1585 BRT .
groge englische Dampfer „ Abbotsford " ist seit einer
Wache überfällig und gilt , wie Reuter meldet , als verloren .
Das Schiit batte am 8 . März den Hafen von Gent verlassen
und hatte lernen Bestimmungshafen Dundee nach drei Tagen
erreichen müssen .

der französischen Kriegsführung unzufrieden

Hon . Der Präsident hat die Demission angenommen

und sogleich die Verhandlungen zur Neubildung des frau -

zösischen Kabinetts ausgenommen .
*

as . Der Rücktritt Daladiers kommt keineswegs
überraschend . Daladier stieß in der letzten Zeit auf
eine Karle Opposition , die ihm vorwarf , daß er der
deutschen Kriegführung nicht gewachsen sei .
wie überhaupt in den parlamentarischen Staaten angeitots
dieses Krieges das Problem der Führung immer dringender
wird . Man machte also Daladier zum Vorwurf , daß er
nicht energisch äenug sei . In Frankreich ist und
bleibt bas Ziel der Politik eben die Vernichtung Deutsch¬
lands . die Rückkehr zu dem machtlosen Deutschland des
Friedens von Münster . Wie sich nun auch die Dinge weiter
gestalten werden , das heißt wie die neue Regierung , aus «
sehen wird , i6r Ziel bleibt das gleiche , nämlich
die Vernichtung Deutschlands . Es vollzieht sich in Frank¬
reich mithin nur ein Kulissenwechsel , nichts mehr .
Die französische Presse , die vielfach schon erwartet hatte ,
daß Daladier bereits gestern nacht mit einem neuen Kabi¬
nett vor das Parlament treten würde , sieht drei Entwick -
lungsmögltchkeiten voraus : nämlich entweder ein neues
Kabinett Daladier . in dem dieser aber nickt mehr das
Außenministerium verwalten werde , oder aber ein soge¬
nanntes Kriegskabinett von nur wenigen Männern
und drittens schließlich ein Militär - Regime unter
dem Marschall Pstain . Es bleibt abzuwarten , zu welchem
Versuch man sich in Frankreich entschließt . In jedem Fall
wird es nur ein Personenwechsel , kein Kurswechsel
sein .

Kriegshaushalt
Von Willi Pemvel

In einigen Tagen geht das gemeindlich « Haushaltsjahr
1939 zu Ende , von dem 7 Monate unter dem Zeichen der

Kriegswirtschaft standen , die das Schaffen jeher Gemeinde¬

verwaltung grundlegend bceinslunten Aufgaben der

Friedenswirtschaft kamen zur Einschränkung . oder gänzlich

zur Ruhe . An ihrer Stelle wurden die Gemeinden von der

Reichsfüdrung mit Arbeiten , betraut , deren korrekte Er¬

füllung Voraussetzung für eine reibungslose . . Fortführung
der Lebenssicherung der Gemeindemitglieder ist . Wir er¬

innern hier nur an die verantwortungsvollen .Ausgaben
des Ernährungs - und Wirtschaftsamtes der Stadt rm Dienste
der Lebensrnittel - und Warenversorgung der Bevölkerung ,
Aufgaben , die reibungslos gelöst wurden . Wenn man berück¬

sichtigt . daß alle diese Umstellungen auf die kriegswirt¬
schaftlichen Belange durchgeführt werden mußten und
wurden , trotzdem zahlreiche Beamte und Angestellte , die

Sabre hindurch int städtischen Verwaltungsdienst tätig und
eingearbeitet waren , an der Kampffront eingesetzt wurden
und an ihre Stelle Pensionäre , jugendlich « , »um -teil weib¬
liche Arbeitskräfte und ehrenamtliche Helfer traten , so ver¬
dient die von allen Beteiligten bewiesene Arbeitsleistung
vor der Öffentlichkeit Dank und Anerkennung .

Der Außenstehende kann es nur ahnen , was es an Über¬
legung . Organisationsgabe und Verantwortungsgefühl be¬
durfte . um einen vor Jahresfrist aufgestellten tkriedenskmus -

haltsplan durch alle Klippen der kriegswirtschaftlich
bedingten Notwendigkeiten hindurckzusteuem und das
Haushaltsjahr io zu Ende bringen , daß das gefüllte . Ziel ,
das nur in der restlosen Erfüllung der den Gemeinden
gestellten Kriegsaufgaben gesehen werden konnte , erreicht
wurde . Der Wiesbadener weiß , wie sehr feine Stadtverwal¬
tung in den Nachkriegsjahren um die Erfüllung ihrer
gemeindlichen Aufgaben bat kämpfen müssen , es war ein
ständiges Ringen mit den Mächten des Zerfalls , Nur durch
einen zähen Aufbauwillen konnten Widerstände überwunden
und die Finanzgestaltung in Formen abgewickelt werden ,
die zwar keineswegs als rosig zu bezeichnen waren , aber
doch die Stadt binuberretieten in die Zeit des beginnenden
Wiederaufbaues . Rückschauend kann heute gesagt werden ,
daß es auch für unseren Gemeindehaushalt allerhöchste
Zeit war . daß der Führer die Lenkung des Staatsschiffes
übernahm , daß Grundsätze zum Durchbruch kamen , die .die
Voraussetzung der Neuordnung des deutschen Lebens touren .
Und wenn auch hei uns in Wiesbaden nur langsam , Schritt
für Sckrirt . die Belebung des Mrtsckaftstoaffens voran¬
kam , so hatte man in den Jahren 1933 bis 1936 doch die
Überzeugung und Gewißheit . daß dem Zerfall Einbalt ge -

-boten war und die allgemeine Gesundung int Vaterlande
auch auf Wiesbaden ausftrablen werde . Und sie kam . In¬
folge der allgemeinen Besserung der Wirtschaftslage und
eigener finanzpolitischer Maßnahmen gelang es der Stadt¬
verwaltung , die Rechnungsjahre 1937 und 1938 in günstigem
Sinne abzuschließen . Auch in der ersten Hälfte des Rech¬
nungsjahres 1939 konnte diese Entwicklung weifergeführt
werden , die jedoch durch den Kriegsausbruch jäh unter¬
brochen wurde .

Der neue Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1940
ist jetzt , und auch dies muß lobend anerkannt werden , recht¬
zeitig vor Beginn des neuen Haushaltsjahres am L Avril
fertiggestellt , in einer Sitzung der Ratsherren bekannt -
gegeben und von diesen gutgeheißen worden . Er steht voll
und ganz im Zeichen der Kriegswirtschaft . Das bedeutet ,
daß auck die gemeindliche Haushaltsführung in den Vorder¬
grund ihrer Arbeit alle die Aufgaben stellt , die der Reichs¬
führung helfen , das Ziel ihres Kampfes um unser Lebens¬
recht und die Ehre und Größe der Nation zu erreichen . Wir
wissen , daß alle Voraussetzungen hierzu einen erhöhten
Finanzbedarf des Reiches ausgelöst haben , zu dem auch die
Gemeinden ibr Teil beitragen müssen . Das bedeutet auch
für Wiesbaden eine erhebliche Belastung des städtischen
Haushalts . Einnahmeausfälle ( z . B . Wenigereinnahmen im
Kurbetrieb ) , die Kosten für die Kriegsämter und zusätz¬
lichen Personalbedarf sind weitere Posten , die dem neuen
Haushaltsplan ibr Gepräge geben . Wenn dieser trotz alledem
ein durchaus zufriedenstellendes Ergebnis aufmeift , so des¬
halb . weil durch die Aufstellung und die Überprüfung jeder
einzelnen Haushaltsposition schließlich eine äußerste Drosse¬
lung aller Ausgaben und - ihre Zurücksübrung auf ein
Mindestmaß erreicht wurde . Ein Ausgleich der erhöhten
Belastung durch Steuer - und Eebührenerhöhungen ist unter
diesen Voraussetzungen nickt beabsichtigt . Es ließ sich aller¬
dings nicht vermeiden , daß auf die Durchführung verschie¬
dener erst in 1939 ausgestellter Pläne verzichtet werden
muß . Wir nennen hier nur die Verbesserung von Straßen
und die Nachholung hochbaulicher Jnstandsetzungsarbeiten .

Chamberlain in Verlegenheit
as . Berlin . 20 . März . In einer für die Westmächte

äußerst unangenehmen Situation mußte gestern zur gleichen
Zeit , zu der Herr Daladier in der Eeheimsitzung der fran¬
zösischen Kammer sprach , Herr C6amberIatn dem Unter¬

haus Rede und Antwort stehen . Die Bilanz , .die er zog , war
für England außerordentlich unerfreulich , so sehr , sich
Chamberlain auch bemühte , die Niederlagen der Westmachte
in Siege umzudichten . Daß er versucht , für den sowjetrussito -

finnitoen Konflikt Deutschland verantwortlich zu mackem ist
ein alter Dreh der nirgends mehr verfangt , denn die Welt
weiß , daß die Finnen im Spätherbst des vergangenen Wahres
die Verhandlungen mit Rußland nicht abgebrochen hatten ,
wenn fie von den Westmächten nicht aufgeputscht worden
wären . Als Entschuldigung für das Ausbleiben der englischen

, Hilfe führte Herr Chamberlain jetzt plötzlich an , daß eine
' solche Hilfeleistung dock angesichts des Transports über die

Nordsee und durch Norwegen und Schweden äußerst schwierig
gewesen wäre . Außerdem müsse England selbst leben Nerv
anspannen , um die eigene Verteidigung auszubauen , Deshalb
müßten — ein außerordentlick bemerkenswertes Eingeständ¬
nis — alle Hilfsbitten von befreundeten Neutralen gegen die
eigenen Bedürfnisse Englands abgewogen werden . .

Trotzdem hätten , so erklärte Herr Cbamberlain . 100 000
Mann bereitgestanden . Die Truppen sollten allerdings nicht
allein in Finnland eingesetzt werden , sondern auch tn
SchwedenundNorwegen . Damit gibt Herr Cbamber¬
lain zu . daß es den Westmächten garnichi um Finnland ging ,
das man ja auch ganz offen als Verlängerung der Westfront
bezeichnete , sondern um die Ausweitung des
Kriegen um die norwegische Küste und die schwediicken
Erze . Es ist aber auch sehr bemerkenswert , daß Herr
Chamberlain diese Pläne offenbar noch keineswegs aufge¬
geben hat , erklärte er doch in bezug auf den Norden Europas ,
es scheine fast sicher , „ daß weitere Hilfe benötigt werde .

Die Lehre von Scapa Flow

daß die Initiative bei den Achsenmächten liege . Aus dieser
Ratlosigkeit heraus werden dann solche Friedenspläne
erdichtet , wie ste jetzt durch die amtliche beuttoe Darstellung
dementiert und abgeschüttelt werden . Man muß drüben schon
zur Kenntnis nehmen , daß man mit so törichten Märchen
keine Verwirrung schaffen kann . Die Lage ist überaus klar .
Nach der Zurückweisung des einmaligen deutschen Friedens¬
angebotes vom letzten Oktober gibt es für Deutschland nur
die Parole : Kampf bis zum Sieg . Die Gesamtlage
rechtfertigt für England und Frankreich die tiefste Beunruhi -

Bfür
uns die absolute Siegesgewißheit und Siegesent -

enheit , die das beuttoe Volk , seine Wehrmacht und seine
ing erfüllen .

Das amtliche deutsche Dementi

Ratlosigkeit in London und Paris
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Btpgsprtife : Für 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
Durch die Poft bezogen RM . 2.35. zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Di « Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Propagandaaktion der britischen Luftwaffe
Ei « «« glischrs Flugzeug abgeschossen

Berlin , 20 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Westen keine besonderen Ereignisse .
Am 19 . 3 . gegen 20 Uhr griffen britische Flugzeuge

die Fnsel Sylt an . Die Angriff « wurden von einigen Flug¬

zeugen bis 2,40 llhr fortgesetzt . Ein Haus wurde ge¬
troffen , sonst dank der deutschen Abwehr kein Schaden ange¬
richtet . Die meisten Bomben fiele « ins Wasser .
Siu britisches Kampfflugzeug wurde durch deutsch « Flak ab -
geschosse « .

z
3m Zusammenhang mit dem Angriff wurde von den bri¬

tischen Flugzeugen dänisches und niederländisches Hoheits¬
gebiet überflogen .

Es paßt treffend in dieses Bild , daß die EnaI ander
ihre Heimatflotte wieder in Scapa low zu -
sammengezogen haben , denn für alle diese Plane wurde
man ja die Flotte benötigen . Für wie wichtig man habet Scapa
Flow als Flottenstützpunkt hält , zeigt auch die jetzt erst .be¬
kanntgewordene Tatsacke , daß Herr Winston Churchill
höchstpersönlich Scapa Flow in den letzten Tagen vor dem
deutschen Luftangriff besichtigte , um sich von den dort ge¬
troffenen Sicherheitsmaßnahmen ein Bild zu machen . Man
versteht nun auck . daß der deutsche Luitsteg von Scapa Flow
für die Engländer so überaus schmerzlich war . Deshalb auch
das krampfhafte Bemühen der Engländer , diesen deutschen
Luftsieg zu verkleinern , ein Bemühen , dem sich
auch Chamberlain widmete , der diese schwere Aktion als un¬
wichtig und zu der mehr als dummen Luge griff , bag der

toe Angriff „ ein Fehlschlag " gewesen sei . Es ist mehr als
für die Engländer , daß gerade tn diesem Augenblick

amerikanische Blätter , unter ihnen die englanbfreunbltoe
, .N e w Bork Times " auf Grund zuverlässiger Berichte
feststellen , daß nicht nur vier engliscke Kriegsschiffe schwer ae =
troffen wurden , sondern sechs , und daß ein Schiff durch
großkalibrige Treffer so mitgenommen wurde , daß es s o gut
wie vernichtet fei . Diese amerikanischen Feststellungen
zeigen der Welt , was von den englischen Lügen zu halten ist .
Die Wut und der Schmerz übet diesen Luftsieg sind tn Eng¬
land so groß , weil sich wieder einmal zeigte , daß Scapa Flow
keine Sicherheit bietet und weil , worauf die Amerikaner be¬
sonders Hinweisen , stch ebenso zeigte , dag es keine
Sicherung für Kriegsschiffe gegen Bomben -
angriffe gibt und schließlich weil fernerhin , roie bet
„ Povolo o

’Stalia “ wohl mit Recht jagt , die deutsche Luft¬
waffe mit ihrem Sieg auf Scapa Flow englisch - fran¬
zösische Pläne durchkreuzte .
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Die Engländer fürchten zu verhungern

Das Empire seufzt unter britischer Knute

Ausl eben zu erregen ,
der „ polnischen Regn
nehmen wird . Mensa

Auch von Rußland ratifiziert
Finnische Delegierte erneut in Moskau

arkow und den
lichenkommissariats

nortländer , trotz der bevor ,
lischen Waren unter den 1----- -------------
tinischen Handelsabkommens zuteil wirk

Indien zieht aus diesen Ereignissen die einzig mögliche
Konsequenz . Es fordert absolute Unabhängigkeit .
Bei der Eröffnung der 53 . Tagung des Indischen National¬
kongresses . die am Montag begann , rotes der Präsident erneut
darauf hin , daß der Dorninfenftatus für Indien
unzureichend sei . Da die britische Regierung dem Land
das Recht der Selbstbestimmung nicht zubillige , müsse
Indien den Weg der Nichtzusammenarbeit gehen . Einigkeit .
Disziplin und das volle Vertrauen in die Führerschaft
Gandhis seien die Faktoren des Erfolges .

In Südafrika liegen die Dinge nicht anders . Die
Jnternierungsfrage wird , wie der burische General K e m v
in einer Versammlung mitteilte , immer ernster . Aus Grund
von Denunzierungen würden Asrikaner ohne gericht¬
liche Untersuchung in Negergefängnisse geworfen und
schlimmer rote die Eingeborenen behandelt . England sei das
einzige Land gewesen , so schloß der General seine Auzführun -
gen , gegen das Südafrika eines Schutzes bedurft hätte und
die einzige Gefahr , die Südafrika je gekannt habe .

Herzog von Coburg bei Präsident Roosevelt

Präsident Roosevelt empfing in seiner Privat -
wohnung den Präsidenten des Deutschen Roten . Kreuzes ,
verzog von Coburg , der vom deutschen Geschäftsträger
Thomson begleitet war .

Pläne , deren Ausführung einer ruhigeren Zeit Vorbehalten
bleiben müssen . Vordringliche Arbeiten , durch deren Unter¬
lassung ein Subftanzverluft eintreten könnte , werden selbst¬
verständlich auch während des Krieges durch die Stadtver¬
waltung durchgeführt . sofern dies entsvrechend dem verfüg¬
baren Personal möglich ist . Arbeiten , die nach dem Kriege
nachgeholt werden können , werden eingeschränkt oder ganz
zurückgeftellt . Vertraglichen Verpflichtungen . wir nennen
hier als Beispiel den Sdtulbenbienftr wirb die Stadtver¬
waltung auch im Kriegshausbalt restlos nachkommen . Eine
Aufnahme von Darlehen ift nicht veranschlagt . Von der
Möglichkeit neuer Schuldaufnahmen soll während des
Krieges überhaupt nur in dringendsten Ausnahmefällen
Gebrauch gemacht werden .

Die Aufstellung des neuen Haushaltsplanes beweist das
Hobe Verantroorlunqsberoußtsein der Stadtverwaltung
gegenüber den kriegswirtschaftlichen Erfordernissen und wir
setzen in sie das Vertrauen , daß ihre leitenden Männer , die
Beamten und Angestellten mit ihrer ganzen Kraft daran
arbeiten werden , daß der Voranschlag des kommenden Haus¬
haltsjahres planmäßig bilrchgefübrt wird . Diese Kriegsauf¬
gabe wird von der Stadtgemeinde Wiesbaden in national¬
sozialistischer Tatbereitschaft , im Glauben an den Führer
und an den Sieg Großdeutschlands erfüllt werden .

wt . Es ift eine alte koloniale „ Weisheit
" der Engländer ,

die Gegensätze in den unterjochten Völkern zu oertiefen , Haß
zu schüren und aus der Zerr iss enbei IS ufcen ju
ziehen . Sie behaupten , Indien sich nicht selbst überlassen
zu können , weil es innerlich uneins ift . Gandhi hat erst
kürzlich diese Verleumdung zurückgewiesen und festßestellt ,
daß die Inder , bevor die Engländer das Land unteriochten ,
friedlich nebeneinander lebten . Er wies weiter darauf bin ,
daß heute mehr Mohammedaner in der Kongreßpartei ftehem
als in der mohammedanischen Vereinigung . England ist ledoch
nicht gesonnen der indischen Einigung Rechnung zu tragen .
Es verbot , angeblich um den Burgfrieden zu sichern , moham¬
medanische Kundgebungen und Prozessionen . Als dir Kasars ,
ein kriegerischer Stamm im Nordwesten Indiens , sich nicht
um das britische Verbot kümmerten und am Dienstag tn
Lahore eine Prozession bildeten , wurde diese von der,eng¬
lischen Polizei rücksichtslos zusammengeschossen . 23 Prozessions -
teilnehmer wurden getötet und 39 verletzt . Von den Polizisten
kamen zwei Mann ums Leben . Em Blutbad , das die unab¬
sehbare Kette britischer Mordtaten in Indien
um ein neues Glied verlängert .

wt . Es ist das Pech der englischen Kriegshetzer , daß
ihre Großmäuligkeit von Zeit zu Zeit aus den Reiben
ihrer eigenen Leute Lügen gestraft wird . Rief da doch der
Labourabgeorbnete S h i n w e ! l im Zusammenhang mit
einer heftigen Kritik an den von Churchill korrigierten Ver¬
lusten britischer Schiffe im Unterhaus klagend aus : ..Wir
fürchten nicht , daß England durch Bomben vernichtet wird ,
aber wir fürchten , daß wir zu Tode hungern werden .

" Und
die Behauptung , daß England nur 200 000 Tonnen verloren
habe , bezeichnete dieser realistische Engländer als eine
Verhöhnung der wahren Sachlage . Abgesehen
davon , daß viele nicht auf der Verlustliste auf geführt en
Schiffe so schwer beschädigt seien , daß sie lange Wochen
ober sogar Monate nicht benutzt werden könnten . Nun .
diese Äußerung Sbinwells wird Tag für Tag bestätigt durch
zahlreiche Beispiele . die das ständige Absinken der eng¬
lischen Wirtschaftskraft erweisen . Nach dem „ Manchester
Guardian " beklagen sich englische Handelskreise in Argen¬
tinien darüber , daß di « Preise für englische Baumwollwaren
beute um mindestens 20 % höher find als die anderer Er -

tougten Behandlung , die den eng «
Bestimmungen des enalisch - argen -

_ ..... .... Die englische
Zeitung fügt hinzu , daß die englischen Exvortvreife in der
Tat gefährlich doch und die Lieferungen von Waren
noch viel zu unsicher seien . Aber nicht nux das . Auch der
Ruf nach Tonnage wird in allen unter englischem
Regime stehenden Teilen der Welt von Tag zu Tag
dringender . In einem Bericht der ..Times ' wird die lln - *

Kläffer in Anger »

Polnische Deserteure schreiben ein » Weißbuch "

Sch . In der französischen Provinzstadt A n g e r s sitzt

eine kleine Clique polnischer Deierteure . bte .̂ als „ polnische
Regierung " zu bezeichnen . belieben . Dazu ist M "

su sagen . Wer will cs einem Saufen armer Narren ver¬

bieten sich in einer Illusion zu wiegen , die den Lauf der

Weltgeschichte weder positiv noch negativ zu beeinflmien

vermag ! Es gibt Irrenanstalten , in denen © eutcsgeftorte

untergebracht sind , die sich kaiserliche Ehren , erweisen lasten .

Aber diese polnischen Hasardeure versuchet . bte Mauern ihres

unrühmlichen Aufenthaltes zu . überschreiten . Mit ihren

fixen Sbeen belästigen sie bte Äuszenwelt nach ber recht¬

haberischen Manier von Leuten , die nun einmal auts

falsche Pferd gesetzt haben und . andere dafür verantwortlich

machen mochten . Jetzt haben de em Pamphlet hermrs -

gebracht . bas großspurig als „ Weißbuch bezeichnet wirb .
Schon die Zusammenstellung bteser Schreiberei zeigt

klar in wessen Auftrag sie angefertigt wurde . Aus teber

Zeile atmet das Bestreben , die verworrene Smtertrepven -

volitik ber Weltmächte durch „ Argumente zu unter¬

stützen . „ Argumente
"

, die in nicht einmal geschickt aneinanber -

gereihten Flugblättern zusammengetragen werben unb

denen selbstverständlich auch die genngfte politische ober

wissenschaftliche Beweiskraft fehlt . . . Mehr noch : diese

. .Dokumentensammlung
" wird z . T . selbst durch die englische

französischen Farbbücher — abgesehen von dem dÄtschen
Weißbuch unb ben deutschen Dokumentenveroffentlichungen
über die Polengreuel — ad absurdum geführt . Da ist davon

die Rede , daß die Bemühungen um eine beutsch - volmsche -Ver¬

ständigung ausschließlich von polnischer Sette ausgegangen
seien . Eine Behauptung , zu der die polnische Gewaltvolink
seit dem Jahre 1919 gegenüber allem Deutschen m unüber¬

brückbarem Gegensatz steht . Jedermann weiß , dcck es der

Führer war . der bereits am 2 . Mai 1933 eine leidenschafts¬

lose Prüfung ber zwischen Deutschland unb Polen >Sweben -

den Fragen angeregt , baß er die Initiative zum Abschluß
des deutsch -polnischen Abkommens vom 26 . Januar 1934 er¬

griffen bat . Ein Abkommen , das den beiden . Regierungen bte

Pflicht auferlegte , „ sich in den ihre gegenseitigen Begehungen
betreffenden Fragen , welcher Art sie auch sein mögen , un¬
mittelbar zu verständigen . Daraus konstruierte bann bte

polnische Jllusion -istenclique eine Art Grenzgarantie .
Und war es nicht Deutschland . , das tm -jahie 1937 ben Ab¬

schluß eines deutsch - polnischen Mmtberheiten -

vertrages vorgeschlagen batte , war es Nicht Polen ,
das diesen Vorschlag oblehnte ? .

Aber es kommt noch toller . Die Kläffer in Angers .be¬

haupten mit frecher Stirn . „ Polen habe niemals bte Absicht

gehabt , seine Ansprüche auf die Freie Stabt Danzig aus )U-

bebnen “
. Glauben diese Leute ernstlich , daß die eigenmächtige

Verstärkung ber polnischen Garnison auf ber Wefternvlatte
im März 1933 als harmloses Privatvergnügen aufgefqfet
worben wäre ? Ist diese urdeutsche Stabt nicht bereits tm
Sommer 1939 offen mit der Vernichtung durch polnische
Bomben bedroht worden ? Allzu deutlich merkt man den

Pferdefuß , wenn es in dem Pamphlet weiter beißt die Ab¬

lehnung ber maßvollen deutschen Vorschläge Zur . Losung bet

Danzig - unb Korriborfrage durch Polen tm Marz 1939 sei
nickt unter englischem Einfluß erfolgt , sonbern aus eigenem
freiem Entschluß ber Warschauer Machthaber . . Satte Herr
Beck nicht noch am 5 . Januar 1939 beni Führer in Berchtes¬
gaden erklärt , daß er sich das,Danziger Problem „ gern ein «

mal in Ruhe überlegen wolle " ? Und hat et bei . dem Besuch
des Reichsaußenministers von Ribbenttrov , n Warschau
am 26 . Januar 1939 nicht eine weitere Prüfung der Frage
rugesaat ? Nein , es ist keine Hypothese , sondern unumstößliche
Tatsache :

'Polen hat erst unter dem Eindruck . der am 17 . Marz
1939 offen proklamierten englischen Einfretjungs -

volitik die deutschen Anregungen am 26 . Marz 1939 zu¬
rückgewiesen und sogar mit einer Kriegsdrohung
beantwortet . . . ,

Bliebe noch bte bezeichnende Eigenart des .polnischen
„ Weißbuches " zu erwähnen , daß es nur sehr wenige Doku¬
mente aus der Zeit von April bis August 1939 enthalt . Das
ift verständlich angesichts der Tatsache , daß mahtenb dieser
Seit Warschau von London ständig m seiner verbrecherischen
Politik ermutigt worden ift . Daß schließlich auch über bte
Schlußphase ber deutsch -polnischen Krise in den letzten
Augusttagen lügenhafte Behauptungen auf gewärmt , werden ,
kann nicht wunder nehmen . Sie find langst widerlegt und
nicht der Rede wert . . , . , m ,

Wir fürchten , daß trotz dieses krampfhaften Versuches .
Aufsehen zu erregen , eine spätere Geschichtsschreibung von
der „ polnischen Regierung

" in . Angers keine Nottz mehr
nehmen wird . Allenfalls wird bte einstige Existenz ber polni¬
schen Deserteure und Hasardeure in der franzoiischen Promnz -
stadt in einer Fußnote vermerkt werden . Der Staats »
re eitler wird dann über diese Regenten ohne Land und
Leute lächeln und der Politiker die Episode als einen
etwas verbogenen Treppenwitz bet Geschichte zur Äenntn ^p
nehmen . _______

Moskau , 19 . März . Wie amtlich verlautet , hat das
Präsidium des Ober ft en Sowjets der UdSSR ,
am Dienstag . Öen am 12 . März in Moskau geschlossenen
Friedensvertrag zwischen der Sowjetunion und Finnland
ratifiziert .

Am Dienstag um 17 .15 Uhr Ortszeit trafen auf dem
Moskauer Flughafen der finnische Staatsminister Paasi -
kivi . das Parlamentsmitglied Prof . Wojonmaa und
drei Personen ihrer Begleitung ein . Die Finnen wurden be¬
grüßt durch den Chef des Protokolls B
Leiter der baltischen Abteilung des A
Lysak .

gufriebenheit ber oft afrikanischen Far mer ,
vor allem in ber englischen Kolonie Kenya , aufgezeigt .
Nichts , so klagen bie Farmer , sei an die Stelle der deut¬
schen Schiffahrtslinien getreten . Die französischen Schiffs¬
räume würden bereits in ben französischen Hafen gefüllt
unb einige ber größeren hollänbischen Schiffe liefen nicht
mehr bie ostafrikanische Küste an . Allein in MombaNa
warteten 40 000 Tonnen Ervortprodukte auf Verschiffung .
Ähnliche Verhältnisse herrschen auch in anderen ostafnka -
nischen Häfen . „ . .. . . . .

Wie „ glänzend " die Geschäfte mit den Engländern sind ,
schildert auch - die norwegische Zeitung „ Norges Hanbels -
unb Sjofortstidende "

. Danach haben bie norwegischen Fisch -
Exporteure viel Geld bei der Ausfuhr nach England ver¬
loren . Obwohl man ihnen nute Preise unb rasche Zah¬
lungsabwicklung versprochen habe , hätten sie sehr traurige
(Erfahrungen gemacht . Die Transporte seien unregelmäßig ,
langsam und hätten unter unvorhergesehenen , langen
Aufenthalten zu leiben . Die Verluste ber norwegischen Fisch -
liefetanten sollen sich ungefähr auf eine halbe Million
Kronen belaufen . Ein Nachspiel zu der durch die englischen
Seeräubermethoben veranlaßten Einstellung der . italie¬
nischen Kohlenlieferungen auf dem Seewege ift bie Tat¬
sache . daß dadurch für Rotterdam und die Holländische
Rheinschiffahrt geradezu verheerende Folgen ent¬
standen sind . Die Firmen , bie bisher die Verschiffung der
Kohle vom Ruhrgebiet nach Rotterdam . und ben Um¬
schlag auf Seeschiffe besorgt haben , sind letit gezwungen ,
über tausend Angestellte unb Arbeiter zu entlassen .

Scapa Flow : Der Schlag hat gesessen !

Ein aktuelles Staffelabzeichen deutscher Flieger : Die

Axt gertrümmert den britischen Zylinder .

( PK .- Eöbel -Weltbild , K .)

•:
- ' ■

Der Architekt Karl Barth
Aus lern Lebenswerk eine » Wiesbadeners

„ Entwürfe unb Bauten von Sautat Karl
Barth in Leuna " ist der Titel eines Werkes , das Baurat
Paul Johl veröffentlicht hat . Barth , nach Gehurt und Ausbildung ,
ein Wiesbadener Kind ( aus der alten Landwirtsfamilie Johann
August Faust entstammend , geb . 1 . April 1877, ) ist ein Architekt ,
der seine schöpferischen und praktischen Gaben hauptsächlich dazu
verwandte , von der Industrie ( IG . Farben Ludwigshafen , Leuna
u . a .) gestellte Ausgaben zu lösen , die praktische Gegebenheit stnn -
voll und schön zu nutzen . Den Zweck , die Ausgabe und den Arbeits¬
vorgang in einem Gebäude licht zu gestalten und künstlerisch aus¬
zudrücken , gelang ihm nach den reichen Bildern ausgesührter oder
entworfener Projekte vortrefflich . Alle Baulichkeiten , auch die

Wohnungsbauten zeigen nicht bloß eine erstaunliche Vielseitigkeit
der Erfindung , verständnisvolle Einfühlung in die Aufgaben ,
sondern auch — das Kennzeichen jedes echten Baumeisters — den
Einklang mit Umgebung , Landschaft und Land . Trotz feinet
umfangreichen und großen Aufgaben sand er immer noch Zeit ,
sich an den verschiedensten öffentlichen Wettbewerben im In - und
Ausland zu beteiligen , wobei et verschiedentlich als Preisträger
hervorging . So wurde ihm unter anderem mit Geheimrat Prof .
Dr . Brix ( übrigens ehemals am Stadtbauamt Wiesbaden tätig )
für den umfassenden Bebauungsplan für Groß -Belgrad den Preis zu -
erkannt : desgleichen stellte er mit Brix den Bebauungsplan für Groß -
Ankara auf . Die Mitteldeutsche Ausstellung für Siedlung , Sozial¬
fürsorge und Arbeit in Magdeburg verlieh ihm für hervorragende
Leistungen im Siedlungswesen die goldene Medaille .

Dr . Heinrich Reichert .

* Neuer Intendant in Posen . Im Einvernehmen mit Reichs¬
minister Dr . Goebbels hat der Reichsstatthalter und Gauleiter
Greifer Karl Peter Heyser aus Baden -Baden als Intendant
nach Posen berufen und zum mustkalischen Leiter des Posener
Stadtteathers Roessert aus Halle an der Saale ernannt . Mit
Beginn der kommenden Spielzeit werden in Posen zwei Häuser
ihre Pforten öffnen .

Was mich nicht unterfriegt , macht mich stärker . Nietzsche .

ndlichkeit gegeben werden .
. ..... .... Tinktur ist klinisch nach -

die gleiche Sesinfettionstraft und Tiefen -
ankheitskeimen besttzt wie Jodtinktur .

zur Erstaufführung . Die Sonate ist seht spielerisch , klar im formalen
Ausbau , durchaus auf moderner Linie und außerordentlich rhythmisch
angelegt . Gerade das Spielerische dieses Stückes wußte die Solistin
mit erstaunlicher Brillanz darzustellen . Op 6 der Lffztfchen ,)Soir4es
de Sienne “ ist eine Bearbeitung Schubertschet Melodien , ebenfalls
eine brillante Angelegenheit , deren Vortrag an Farbe noch
gewinnen könnte und die nicht so frisch angepackt war wie Peppings
Sonate . Gertrud 2 e n g f e r zeigte tn Liedern von Brahms und
Max Regers „Schlichte Weifen

" stimmlich ein gutes Material , das
bei Vertiefung der Textbehandlung und größerer Erfahrung der
Atemführung zu guten Hoffnungen berechtigt . Der Sängerin war
Dr . Wolfgang Stephan am Flügel ein verständnisvoller
Begleiter , zurückhaltend und dabei doch stützend und führend . Man
erzwang von der Sängerin eine Zugabe und spendete allen drei
Solisten dankbaren Beifall . Dr . Heinrich Reichert .

Konzert blinder Künstler
Ein von der Konzertgemeinschaft blinder Künstler „ Süd -

weftdeutfchland " am Dienstag im PauImenschloßHen ver¬
anstalteter Lieder - und Klavierabend war gut besucht . Wir
hatten schon öfter Gelegenheit , daraus hinzuweifen , bah diese
unter Aufsicht des Blinöenkonzertamts , her Reichsmuftk -

kammer durchgesiihrten Abende künitterifch durchaus voll¬

wertig sind und keineswegs an das Mitleid zu appellieren
brauchen . Der Pianist Otto Schneider ( Heidelberg ) hatte
mit dem Vortrag von Mozarts letzter , kühnster und technisch

anspruchsvollster Kiaoiersonate v -ckur und noch mehr mit der

seingeschlisfenen und schwungvollen Gestaltung von Stuaen
Chopins und Liszts auch auf anderen Podien lebhaftesten Bei¬
fall errungen . Besondere Anerkennung verdient das

musikalifche Feingefühl , mit dem er die Etüden und PrSludes

zur einheitlichen Folge zusammenband . Der virtuos ge¬
stalteten Lifzt - Polonaife lies er als Zugabe , den großen
As -dur -SBalier ov . 42 von Chopin folgen . Drc Sopranistin
Maria Kujawa ( Wiesbaden ) hat , seitdem rott fte das

letztemal hörten , sowohl an stimmlicher Sicherheit als auch
besonders an Freiheit und Vielseitigkeit des Ausdrucks erheb¬
lich gewonnen . Sie fang Lieder von Schubert . Brahms . Reser
und Trunk und fand bald einen lebendigen Kontakt mit den
Hörern , um den sie manche sehende Sängerin beneiden bunte .
Nickst zuletzt dankte sie dielen Vorteil der deutlichen Zeit «

behanblung . Liefet Bernhard begleitete zuverlasfig .
Dr . Wolfgang Stephan .

Konzert des Musikseminars L . Güntzel
Im Kurhaus veranstaltete das Musikseminar Elisabeth Güntzel

einen Konzertabend , der von drei Schülern des Instituts mit

einem Programm von hohem Niveau , trefflichen Leistungen und

starkem Beifall bestritten wurde . „Neun Variationen über ein

Thema
" in A -dur für zwei Klaviere op 64 von Julius Weiß -

m ann , von Hans Jörg Freiherrn v o n Lo w zu 6t - insurth
und Hannelore Müller lebendig vorgetragen , intereyiert - vor

allem durch das gute Zusammenspiel und die rhythmische llber -

einstimmung der beiden Solisten , von Low zu Stemsurth ertotes

sich sodann als Solist von starker Gestaltungskraft nt dem schwer
- u bewältigenden , selten gespielten op .77 g -moll von Beethoven ,
einer Fantaste , die er trotz ihrer Schwierigkeiten gut durchfuhrt - .

Besonderen Beifall errang der Solist , als er die 30 Minuten lange
fis

'
moll =6onate op 2 von Brahms , die namentlich an einenjungen

Künstler hohe technische und geistige Anforderungen stellt , mit

gutem Anschlag , tiefer Auffassung unb klarem technischen Können

wiebergab Aannelorc Müller , ein junges Mädchen von 15 Jahren ,

brachte Sonäle Nr . 1 des Berliner Komponisten Ernst P e p p t n g

* Militärmärsche am Operationstisch . Die „ Musik -Therapie
"

gründet sich auf die Erfahrung , baß Mustk nicht nur in seelischer ,
sondern auch in physiologischer Hinsicht unseren Organismus
günstig beeinflußt . Kürzlich berichtete Prof . Bier , daß in den
chirurgischen Kliniken heute die Kranken auch bei Operationen mit
örtlicher Betäubung durch Musik unterhalten werden , um sie von
dem Operationsvorgang abzulenken . Die schweizerischen Forscher
Rodt und Girard kombinierten Narkosen mit Musik . Sei 300
Operationen wurden während des Eingriffs Schallplatten gefpielt .
Während die Patienten bei gewöhnlichen Narkofen oft Schreckens¬
rufe ausstießen oder Angst unb Unruhe äußerten , fielen diese
Erscheinungen nunmehr fast ganz fort , die Narkotisierten berich¬
teten , daß sie traumlos geschlafen hätten und mit einem gewissen
Wohlbehagen erwacht seien . Auch die unangenehmen Folge¬
erscheinungen der Narkose fielen fort ober waren schwächer . Selt¬
samerweise bewährten sich lNutschmetternde Militarmärsche am
besten . _ ■

* Ein Austauschstoff für Jodtinktur . Da Jod aus dem Aus¬
land , besonders aus Chile eingeführt werden muß , war es
wünschenswert , einen Ersatz dafür zu suchen . Ein solcher Austausch¬
stoff ist nun , wie in der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau

'

nach Mitteilungen von H . Brauner berichtet wird , in einet neuen
Tinktur gefunden , die der Jodtinktur mindestens gleichwertig , teil¬

weise sogar überlegen ist . Dieser völlig jodfteie Austauschstoff ist
eine alkoholische Lösung » von Verbindungen bestimmter Metalle
mit Brom unb Rhoden , die in ihrer Konzentration der 10 % igen
Jodtinktur entspricht . Sie ist bräunlich , so daß die Ansprüche des

Operationsfeldes ebenso sichtbar sind wie bei Jodtinktur . Flecken
des neuen Präparates lasten sich aus der Wäsche leicht entfernen ,
und es kann natürlich auch bei Jodempfindlichkeit gegeben werden .
Die absolute Verträglichkeit der neuen T

Ägn ’
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"
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Blutsgemeinschaften
deutscher Schicksalsträger

Geschichtsauffassungen und Geschichtsschreibungs -
methoden gibt es in Menge ; aber erst in unserem
Lande und in unseren Tagen bat man sich wieder aus
die alte Weisheit besonnen , daß Männer die Ge¬
schichte machen . Und so ist man dazu gekommen ,
nun diese Männer und ihre Ahnen und ihre Bluts¬
gemeinschaften genauer anzukehen und so entstand dann
das grundlegende Werk dieser Jahre „ Deutsche Ge¬
schichte in Ahnentafel « -

. Es ist ein erster und
wertvoller Versuch , den Heinrich Banniza o . Bazan
und Richard Müller unternommen haben , das Handeln
und Tun grober historischer Persönlichkeiten deutscher
Geschichte durch ihre blut - und erbmäbige Verbunden¬
heit darzustellen . Aber dieser Versuch ist in über¬
raschender Weise gelungen . Ganz neue Aspekte tun sich
aus und bei vielen Persönlichkeiten fällt es einem wie
Schuppen von den Äugen . Das wertvolle Buch ist im
Alfred - Metzner -Verlap , Berlin , erschienen . Wir geben
eine Probe daraus wieder .

Vielen Hunderten von Geschlechtern entstammt das
Abnengut der groben Persönlichkeiten in Staat und Heer , die
zu ihrer Zeit die Geschicke ihres Volkes lenkten . Aber so grob
die Zahl ist und so verschieden die Herkunft , immer wieder
batten wir Gelegenheit , gemeinsames Abnenerbe und grobe
Blutlinien anzudeuten , die diese Geschlechter und Träger
deutschen Schicksals miteinander verbinden .

Die enge Verwandtschaft Wallensteins und Bernhards
von Weimar rückte die Münsterberg - Ahnen in den Kreis
einer näheren Betrachtung .

Stammutter dieser bemerkenswerten Blutsgemeinschaft
ist Scholastika von -Sachsen -Wittenberg . Gattin des Herzogs
Johann von Schlesien - Sagan . deren Daterlinie zu Albrecht
dem Bären führt und so einen unmittelbaren Änschlub an
die groben Vlutlinien des Mittelalters ge¬
stattet . Viele weitere Ahnengemeinschasten drängen sich damit
geradezu auf . Dah es aber auch möglich ist . Kaunitz oder
Ludenöorff oder Neurath hier einzufügen , ist doch etwas Be¬
sonderes und etwas , was durchaus nicht vorauszuseben war .
Schon datz bei dem Feldherrn Ludendorff eine Linie zu dem
Brandenburger Kurfürsten Johann Georg führt , ist seltsam .
Das Uryrotzelternvaar v . Dzrembowski -v . Unruh aus der
Mutierseite lieh eher eine Abstammung von unbekannten
westpreubischen Geschlechtern als von den Zollern vermuten .
Dah hier der Weg über Ludovika von Zychlinski zu einer
Gräfin von Dönhoff , dann sofort zu der Herzogin von Liegpitz
und zu den brandenburgischen Kurfürsten führt , war garnichl
vorauszuseben und auch bisher unbekannt . Scheele hat sie auf
Grund unseres Hinweises in seine jetzt erschienene Ludendorff -
Tafel ( 21. T . berühmter Deutscher , Zentralstelle 1939 ) über¬
nommen . Was diele Blutlinie nun über den Wert eines
bloben Kuriosums hinausbebt , ist die Tatsache , dah sie im
Abnenerbe des Feldbetrn mit einer bedeutungsvollen Blut¬
linie aus den Höhen der Geschichte zusammentrifft , nämlich
mit der von den sch>wedilchen Walas , dem König Erich , dem
Ludendorff wohl seinen Vornamen verdankt .

Bei manchen Persönlichkeiten ist infolge vielfältiger Ver¬
flechtung der Geschlechter ein Anschluß an mehreren
Stellen möglich . Es bedarf keiner Erläuterung , dab
Linien zu Friedrich dem Groben . Maria Theresia , August
dem Starken usw . an den verschiedensten Stellen abgezweigt

Der Krieg der Ausbeuter

Mehr als ein Viertel der bewohnbaren Erde ist in Eng¬
lands Hand . Nicht genug damit , raubte es als „ Mandate “

auch noch den Großteil deutscher Kolonien , obwohl es
nicht in der Lage ist , seinen eigenen Kolonialbesitz

nutzbringend zu verwalten . Ein Engländer selbst be¬

stätigt es in der Londoner Finanzzeitschrift „ T h e
Economist “

( August 1939 ) :

„ Der jüngste Bericht des Wirtschastsbeirates für den

Ernährungsstand im britischen Kolonialreich läht einen

gefährlichen Zustand von Unterernährung in vielen

Gebieten erkennen . Seine Ursachen sind wirtschaftliche

Unzulänglichkeit , Gleichgültigkeit in der Bekämpfung

von Seuchen und frühe Sterblichkeit . -

Dasselbe England aber , das so gerichtet wird , sprach
Deutschland „ die Fähigkeit zum Kolonisieren " ab und

stahl uns in seiner unersättlichen Gier den kolonialen

Lebensraum . Um ihr Ausbeutungssystem zu verewigen ,
haben die Plutokraten dem Reich den Krieg erklärt ,
denn ihr Reichtum beruht allein auf der Verelendung
der unterdrückten Massen .

Der Sozialismus ist

ihr größt er Feind .

werden können , zu Friedrich dem Groben etwa von Wilhelm

von Oranien oder Ludwig V . von Hessen . Er stammt zum

Beispiel auch aus allen drei Eben des Äuthiiiten Johann

Georg von Brandenburg , der wie auch Joachim Ernst von

Anhalt oder Leopold von Anhalt -Dessau an verschiedenen
Stellen erscheinen kann . Je nach der Einfügung können dann

die Nachkommen verschiedenen Generationen zugerechnet wer¬

den . Es erklärt sich diese / Merkwürdigkeit durch das oft recht

hohe Heiratsalter der männlichen und das tn der Regel viel

rüngere der weiblichen Nachkommen , Von Scholastika bis

Ludovika von Zychlinski verläuft zum Beispiel eine reine

Mutterlinie . Uno eine solche muh tm allgemeinen bekanntlich

stets mehr Generationen enthalten als andere Linien .
Der Name Oels . der zweimal auftritt erinnert dem »

daran , dah auch hier noch eine andere Blutlinre besteht . Be¬

kanntlich gelangte 1647 das Fürstentum Oels an den

Schwiegersohn des letzten Herzogs von Munsterberg , Sylvms
Nimrod von Württemberg , und 1792 durch die Tochter des

letzten dieses Hauses an den Schwiegersohn Friedrich August
Mn

Aus Än ^
verschiedenen Möglichkeiten der Abzweigungen

muhte schließlich eine für die Veranschaulichung der eigen¬

artigen Verflechtung besonders geeignete ausgewabU werden .
Es ist dadurch der auffälligen Stellung des Geschlechts

Barby etwas Abbruch getan . Aber es bedarf ia kaum eines

Hinweises , daß Gustav IM . von Schweden als 9^ fTe und

Friedrich Wilhelm non Brannschromg - Oers als (SroBnejte
Friedrichs des Großen ebensowohl Nachkommen des Ge -

M leckt s von Barby sind , wie Moritz von . Sachsen . oder Erz -

berzog Karl , die an anderer Stelle erscheinen , oder auch die

Königin Luise und Viktoria von England , die hier nicht ge -

7

t 4

■

An starkem feindlichem Widerstand ist der
^

Jnfan
"
te ^ eSln

'
grift

^
ins Stocken geraten , da stößt die Panzerwaffe

wuchtig nach und macht der Infanterie den Weg frei . ( PK .- Hinz - Wettvitv , x . )

nannt sind , aber als Nachkommen von Ludwig V . von Hessen
früher aufgeführt wurden . Das in der Geschichte selbst nicht
zu überragender Bedeutung gelangte Geschlecht Barby ist tm
Mannesstamm bereits im 17 . Jahrhundert erloschen , es hat
aber nur den „ heraldischen

" Tod erlitten , sein Blut lebt
weiter fort und bildet , wie man erkennt , sogar ein wichtiges
Bindeglied in dieser Ahnengemeinjchaft gekrönter und unge¬
krönter Führeraestalten . Die Ausstrahlung dieser Blutlinien
von einem bis dahin ganz unbeachteten Ehepaare lUt vieles
für die Forschung plötzlich in einem ganz anderen Lichte , er¬
scheinen . Eine ähnliche Stellung nahm das Ehepaar Leiion -

Hufvud -Wasa in der schwedischen Ahnengernelnschaft ein und
wird zeigen , wie aus dem Blut eines Paares Otto v . d Luhe
und Sofie von Bülow die große Stunde des Vaterlandes
Führer erweckt , deren Name nie verdunkelt werden kann .
Neben Dörnberg , Hessens Freiheitskämpfer von 1809 , steht
der Generalfeldmarschall von Bennigsen , auf dem Felde von
Leipzig zum Grafen erhoben . Feldmarschall Kleist , der den
Zunamen von Nollendorf erhielt , und Blücher , der alte Mar¬
schall Vorwärts . In der nächsten Generation der Schlachten -
lenker Moltke . Aus einem anderen Zweig geht der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow hervor , dann der verdienstvolle Rudolf
von Bennigfer und der Armeeführer im Weltkriege 1914
Generaloberst von Einem . Kaum jemand wird hier unter
den Nachkommen den Kapitän Karl von Müller suchen , den
Kommandanten der Emden , und ebensowenig den General
Ungern - Sternberg . Die Stammutter Sofie v . Bulow konnte
man wobl als „ preußische Heldenmutter

" bezeichnen , wenn
man an die ähnliche Erscheinung denkt , die zu der Bezeich¬
nung der Regina Pardili als „ schwäbische Geistesmutter
geführt 5öt .

Eines Wortes bedarf wohl schon hier die Linie zu den
Freiherren von Neurath . Der Weg des Blutes ist vielleicht
noch merkwürdiger als bei Ludendorif . Aber nicht minder
merkwürdig sind die Ausblicke , die diele Linie eröffnet . Ent¬
behrt schon die Abnengemeinschaft mit Wallenstein bei . Neu¬
raths Stellung als Reichsvrotektor von Böhmen und Mähren
nicht des Netzes , so ist seine Abstammung von allen böhmischen
Königen vor Ferdinand von Österreich ein geradem ver¬
blüffendes Beispiel tür den geheimnisvollen Weg des Lebens ,
das aus dem Blut der Ahnen nach Jahrhunderten den Enkel
zur Führung in die Burg der Väter beruft . Die Linie Süden
böhmischen Königen aus dem Hause Luxemburg gebt über
die Markgrafen von Baden , die Abstammung von Podiebrad
ist ersichtlich : Karl I . von Münsterberg ist der Enkel Podie¬
brads .

Die Linien dieser und der anderen großen Tafeln lassen
sich nach den verschiedensten Sichtungen bin auswerten und
erweitern . Bei Wilhelm von Oranien denken wir an be¬
rühmte Nachkommen wie Turenne . bei Leopold von Anhalt -
Dessau an Manfred von Richthosen . Graf Waldersee oder
Gras Westarp : über das Haus Anhalt - Zerbst gehören auch
Goethes fürstlicher Freund Karl August von Weimar und
Anselm Feuerbach in diese Ahnengemeinschaft hinein .

Aber auch in unbekannten Volksgenossen lebt das Blut
der großen Geschlechter weiter . - Von hundert und tausend
Fällen kommt nur dann und wann einer zu unserer Kennt¬
nis . sei es daß ein Forscher die Ahnentafel seiner Kinder
aufstellt und wir dann in den Ahnentafeln aus allen deut¬
schen Gauen , zum Beispiel in der Ahnentafel für den Sohn
de -- Professors der Mustk Carl Elewina . die Linie tu Schola¬
stika wiederfinden , sei es daß in niedersächsischen Bauern die
Erinnerung an alte Überlieferungen erwacht , wie im Fall
Rautenkrantz . Die meisten aber bleiben verborgen . Erst wenn
die Geschlechter Namen und Ruhm erworben haben , werden
auch ihre Ahnen bekannt , und überrascht erkennen rott die
großen Linien des Blutes .

Italienisches Verkehrsflugzeug zerschellt
Rom . 19 . März . Wie Agenzia Stefani meldet , ist das

italienische Verkehrsflugzeug „ I - S u t o der Gesellschatt

„ Aviolinee "
. das auf der Strecke Tripolis — Rom am Sams -

tagoormittag vom Flughafen in Catania gestartet war , nicht
an seinem Bestimmungsort Rom angelangt . . Nach den bis¬
herigen Feststellungen ist das Flugzeug bei den aeolismen
Inseln in eine Nebelbank geraten und an einem Felsen der
Insel Stromboli zerschellt . Die Besatzung und ine zehn
Passagiere müssen als verloren gelten .

Öffentliche Auspeitschung von acht Schwerverbrechern .
In Wilmington ( Delaware ) wurden in . Gegenwart
zahlreicher Zuschauer während eines Schneesturms am
Schandviabl im Hofe des Gefängnisses acht Sträflinge
öffentlich ausgepeitscht . die wegen Raububenalls zu te zehn
Jahren Gefängnis verurteilt worden sind . Jeder der ..Straf -

linge erhielt zehn Peitschenschläse auf den nackten Rucken .

Elektrischer Humor
Bekannt ist die Geschichte von dem wohlhabenden

Rentier , der sich in seinem neuerbauten Sause elektrisches
Licht legen ließ . Der Beamte machte ibn darauf aufmerk¬

sam daß er je nach dem Verwendungszweck Strom für 25 ,
aber auch für 10 Pfennig bekommen könne .

„ Nee , dann jeden Sie mn man von den tuten ström

zu 25 . wir können uns det schon leisten .
"

Daß aber auch in der rauben Wirklichkeit viel Elektro -

humor vorhanden ist . beweist eine Zusammenstellung , die

eine Fachzeitschrift veröffentlichte . Es waren Briefe aus

Abnehmerkreisen an verschiedene Elektrizitätswerke .. .
Die meisten Zuschriften stammen naturgemäß . non

Leuten , die nicht zahlen wollen oder können . Einer schrieb
in der ganzen holden Erregung einer gekränkten Seele :

4OPf .
die große Tube
die kleine Tube

25 "

gegen Zahnsteinansatz , Zahnfleisch -

kräftigend , mikrofein , mild aro¬

matisch , - und so preiswert !

Unter Spielern

„ Das ist mit Ihnen wirklich nicht auszuhalten ! Sie
spielen mit einem kolossalen Schvein !"

„ Verzeihung — mit wem spiele ich ? "

Maßstab

„ Ja . Frau Elubbrich . mein Mann ist ein begeisterter
Skatspieler . Als unser Schwiegersohn damals um unsere
Elsa anhielt , da brauchte er nur zu sagen : .Für vier Jungen
garantiere ich !' — und schon hat er Re gehabt !"

„ In Ihrem Schreiben vom 13 . Juli haben Sie glatt
bekundet , was Sie wollen . Eie wollen also Geld von .einem
Manne , der nichts hat . Hätte ich keine Nerven , so wäre ich

schon längst ein Narr vor lauter Strom und Uberlandwerk .
Wenn ich diese beiden Worte höre , löschen sie bei mir sofort
alle Lebensfreuden aus und bringen mich in einen Schwer¬
mutsanfall . daß ich manchmal mehrere Tage nicht leben
oder sterben kann .

"

Ein anderer versucht eine mildere Tonart :
„ Ich kann nur kurz schreiben , daß ich Interesse habe tut

Licht . Da ich jetzt meinen Stand ändere betreffs heiraten ,
das geht noch 3 Wochen her . wenn aber bei mir das Licht
gesperrt ist . so ist es für mich ein großer Schaden und be¬
komme dadurch womöglich keine Ehehälfte . Ich ersuche , die
Zeit noch auszuharren .

"

Ein dritter ist nicht mißzuverstehen :
Der vergangene Monat war für mich der schlechteste

Geschäitsmonat . Vor Ende dieses Monats kann ick nichts
abzahlen , andernfalls müßten Sie mir vormachen , einem
nackten Menschen in die Tasche zu greifen .

"
. . .

Eine eigentümliche Vorstellung von Elektrizität hatte
die Schreiberin des nachstehenden Briefes :

„ Das von Ihnen bezogene elektrische Bügeletien kann
höchstens eine halbe Stunde in Gebrauch genommen werden .
Dann ist der Strom verbraucht . Und erst nach längerem
Aussetzen , währenddessen der Strom ersetzt wird , kann werter
gehügelt werden . Vielleicht können Sie mir ein anderes
Bügeleisen zur Verfügung stellen .

"

Dann kommen noch die Sünder , denen die heimliche
Entnahme von Strom vorgeworfen wird . Einer schreibt ent¬
rüstet :

„ Auf Ihr Schreiben teile ich Ihnen mit . daß mir die
Sache ganz neu ist . Desgleichen ist mit Bestimmtheit anzu -
nebmen . daß meinen verstorbenen Bruder dies ebenfalls
überraschen wird ."

Ein anderer Schroarzzamer schreibt bombaituch :
„ Antwortlich Ihres Schreibens werfen Sie alles tu

einen Topf . Nachdem wir stets vor Erdkatastrophen stehen ,
an welcher wobl mein Haus ein Opfer sein kann , habe ick
keine Ursache zu so etwas . Geologisch wird die Erde dabei
umgestellt werden , und selbst ein leuchtender Körper werden ,
so daß wir Ihres Lichts , nickt mehr bedürfen ... Ich erwarte
von Ihrer werten Gesellschaft also keine willkürliche Hand¬
lung . da würde ich lieber zu anderer Beleuchtung greifen ,
und wenn Sie noch so besckeiden wären .

"

Dieser Halbirre wurde überführt , bestraft und mithin
genügend und gründlich erleuchtet . P . K .

. . . aber sparsam damit umgehen !

Q Der Würfel Ist kochfertig , also kein Fett zusetzen !

Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

®
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels I

Nur . 3 Minuten durchkochen,damit nichts verkocht I

Äie Zeit iitafljM jegßicber Verdcljwendung .

Fetzt beißt dat Motto : dpananidte Verwendung 1
*

• Gilt auch für Knorr Bratensoße —

auch sie ist nicht etwa unbeschränkt zu haben .
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Körner eines jungen Weibes entströmte
Unser Gastgeber verstummte für eine Weil « ergriffen

So kommen Sie beim waschen bester Mecht : « eichen Sie in jedem Falle oorhn gründlich em ,

um besten über Macht . Einweichen mit iörnko Vleichsoda erspart Reiben und Bürfttn und er -

Die Silben sind so in die Figur einzuletzen , datz die wOLge -

rechten und senkrechten Reihen gleichlautende Wörter unten¬

stehender Bedeutung ergeben :

1 .- 2 . Bantunegerstamm . 2 .— S . Stadt in Italien . 3 — 4 .

italienische Hafenstadt , 4 .- 5 . Stifter des Jesuitenordens .
5 . Stadt in Frankreich .

Auflösung des Füllrätfels in Nummer 65 :

1 . Tschad . 2 . Rimini . 3 . Audran . 4 . Peters . 5 . Evinal .
6 . Seaoma . 7 . Urvolk . 8 . Najade . 9 . Traben . — „ Travezunt .

Dinslaken/
'

Seife « 9lt . 68

fer — fei — kaf — la — la — Io — lo — an — val —
— ra — ra — vo —

„ Ich hätte ibn in der ersten Runde
als er noch alleine war !"

sie aus die Svitze der Stufenvoramide geschleovt und auf
■ den Ovfertisch aus rotem Porvbvr geworfen und sobald das

Rad des Sonnengottes über den grünen Rand des Urwaldes
rollte , stieß der Hohepriester ihr oen grünen Obsidian -Dolch
in die Brust und opferte sie dem schwarzen Tezcatlivoca .
Die Morgenröte traf an den Stufen der Temvelvyramrd «

anderen grausigen Röte zusammen , dl « dem
5 jungen Weibes entströmte

Der Sikdwe st . Sandballmeister wird in zwei End¬

rundenspielen den Meister von Mainhelsen ( GfL . Pfungstadt oder
SA . Frankfurt ) und Saarpfalz ( DsL . Hatzloch ) am 28 . April und
5 . Mai ermitteln .

einem Adam , weigerten st«, , sich , dieses Machwerk nach
Amerika bi nein zulasten . Sie erklärten , datz dieses angebliche
Kunstwerk derartig . anstötzig lei . datz es geradezu als Muster¬
beispiel für die Punkte des Zolltarises gelten konnte , die
di « Einfuhr unsittlicher Darstellungen verbieten .

Amerikanische GanQster - Ttlorde

aufaedeckt

Bisher siebzehn Gangstermorde aufgeklärt — Jude » wieder die
Sand im Spiel

New Aork . 20 . März . ( Funkmeldung . ) Die Untersuchung
der Aktivität einer New Borker Mörderbande , die im Auftrage

notorischer Gangster Kronzeugen Legen verhaftete
Gangster beseitigte , wurde von New Pork . Dettmt und

Los Angeles nach Florida ausgedehnt , wo berufsmasige

Mörder gesucht werden . Der bte Untersuchung lmtenüc

Staatsanwalt gab bekannt , datz die bisherigen Ergebnis !« i^
-

reits siebzehn ungelöste Gangitermorde aur -

klärten . die Aufklärung weiterer rwanzia bisher mast

geklärter Morde lei , u erwarten . Der Staatsanwalt begann

auch mit der Neu - Untersuchung zweier sensationeller New

Parker EanAtermorde . die vor neun bzw . zwölf Jahren ver¬

übt wurden . Die Untersuchung ergab reiner . ,dander Jude

Abraham Frosch , der bereits in Brooklyn im Zusammen¬

hang mit einem großen Kautionsschwindel wegen Memerdes

gegen zwei Angeklagte , jüdische Mitglieder der Morderbande .
aussagen würde .          _ _ _ _

Jud Evstein rettet „ bet Subenbeit größtes Kunstwerk aus

London " . Nachdem die britische Regierung bei Nacht und

Nebel das neueste und grötzte Passagierschm Englands nach

Amerika „ rettete "
, bat nunmebr auch der in England „ be¬

rühmte " und im Ausland berüchtigte Londoner Kunstiude

Evstein seinen ..Kunstschatz " nach Amerika in Sicherheit ge¬

bracht . Offenbar traut dieser Reklameiude des modernen

englischen Kunstbetriebes London doch nicht mehr . die Sicher¬
heit zu als datz er „ der Judenbeit größtes Kunstwerk . die

Ulossalvlastik „ Adam "
, dort liege ! Ihm passierte nun

allerdings im New Borker Hasen ein bezeichnendes Mm -

aeschick Denn als die amerikanischen Zollbeamten diese

Ausgeburt einer entarteten jüdischen Kunst zu seben be -

kamen die der Karikatur eines Gorilla ähnlicher steht denn

Blick In neue Bücher «

Die Kleine Bücherei . ( Verlag Albert Langen/Eeorg
Müller , München .) In der 2 . Folge „ Herkunft und Gestalt
erschienen Emil Strauß : „Johann Peter Hebel . ' Leben
und Briefe . — „ (Ein kleines Stifter - Lesebuch . Aus -

gewählt von Franz Tumler . — „ Ei n preutzisch er Patriot .
Selbsterzeugnisse aus Tagebüchern und Denkschriften Ludwigs von
der Marwitz . Herausgegeben von Walter Kayser . — „ Heimat
und Freundschafi . " Briese von Philipp Otto Runge . Her¬
ausgegeben von Karl Friedrich Degner , mit 8 Bildern auf Tafeln .

„ Bauernweisheit unterm Mikrofkop ." Ein Land¬

buch für Stadtleute . Bon Christian Diederich Hahn . ( Verlag
Gerhard Stalling AG . , Oldenburg .) Der Städter , der das Land¬
leben meist nur noch aus der Perspektive des Feriengastes kennt ,
wird hier mitten in die tausend Fragen und Probleme des bäuer¬

lichen Daseins hineingeführt . Hier steht und begreift er , wie unend¬
lich vielseitig und verantwortungsvoll die Arbeit des Bauern für
die Gesamtheit des Volkes ist ; hier wird er auch verstehen , datz ste

gewiß nicht weniger Erfahrung und tlberlegung voraussetzt als
ie städtischen Berufe , über die er im allgemeinen ja viel bester

unterrichtet ist

Die Quetzal - Agraffe
Von Kurt Günther von Fischer

Flimmernd « Nacht lag über dem Palmengarten .
„ Warum verbergen Sie bas Prunkstück Ihrer Samm¬

lung . Cavitano ? " bemerkte einer der Gälte .
Sancho Alvarez schien im ersten Augenblick etwas pein¬

lich berührt , bann aber öffnete er kurzentschlosfen das
Kästchen aus rötlichem Teakholz und holte eine bandteller -
große Agraffe hervor , deren faszinierende Schönheit den
Beschauern den Atem benahm . Das Schmuckstück zeigte auf
feinziseliertem Goldgrund zwei farbenprächtige Quetzal « ,
heilige Sonnenvögel der alten Azteken , deren Schnäbel eine
tiefrote Hibiskusblüte hielten . .

„ Aber fünfhundert Jahre lang trug der jeweilig « König
der Azteken dieses Kronjuwel an der Stirn "

, sagte Cavitano
Alvarez , und seine Finger wendeten das Geschmeide lang¬
sam bin und her . datz die Gäste ganz benommen in die
glitzernde und flimmernde Pracht starrten . „ Nur einem selt¬
samen Zufall verdanke ich es . datz es in meine Hände ge¬
langte !"

„ Erzählen Sie !" rief Profestor Lechner , einer der
wenigen Deutschen . ,

Der Gastgeber schien zu zögern , sein Blick verlor sich im
Dunkel der Gartenbüsche , dann nahm er eine der braunen
Zigarillos und begann : , „

„ Es ist fünf Jahre her . datz ich mich als Leiter einer
Ervedition in Bucatan befand . Wir batten unser Arbeits¬
pensum an erdmagnetischen Messungen beinahe durchgefubr .t .
als uns die Regenzeit überraschte und für Wochen in die
Hütten verbannt « , die wir aus dicken Pavaya -Slammen
ain Rande des Plateaus von Cuitlatzinco errichtet hatten .
Ich beschäftigte mich während dieser Zeit intensiv mit den
längst untergegangenen Völkern der Maya und Azteken , auf
deren historischem Heimatboden wir uns befanden . Wie Sie
wissen , haben dies « Völker zu Beginn unseres Jahrtausends
seltsam bizarre Kulturen hervorgebracht , keiner anderen
zivilisatorischen Leistung auf unserem Planeten ähnlich .
Es müssen Menschen einer uns völlig fremden Geisteshal¬
tung gewesen sein , denn obwohl ne tiefe astronomische
Kenntnisse und einen ausgeklügelten Kalender besagen ,
brachten fie dennoch ihren Göttern die grausamsten .Menschen¬
opfer dar , indem he den Todgeweihten bei lebendigem Leibe
das Herr aus der Brust rissen .

"
, „ t . , , „

Cavitano Alvarez schwieg und sah di « . Quetzal -Agraffe
an . deren Edelsteinblüte mit einemtmrl blutigrot zu glitzern
schien . Dann fuhr et fort : , c

„ Das Riesenreich der Azteken zerfiel unter den Schlagen
des Spaniers Cortez , ihre Kultur ging unter , aber ich batte
von Zeit zu Zeit immer wieder seltsame Gerüchte ver¬
nommen , datz irgendwo an der Mündung des Rio Cande¬
laria noch letzte Nachkommen der Sonnensobne leben sollten .
Die Mär von einer jungfräulichen Priesterin - Konigin war
an meine Ohren gedrungen , die fern von aller Außenwelt
ihre Untertanen noch immer nach den uralten Gesetzen

Quetzalcoails regierte . .
Ich beschäftigte Mich solange mit der Materie , bis ich

keinen sehnlicheren Wunsch kannte , als selbst der geheimnis¬
vollen Urwaldherrscherin gegenüber zu steben . Als . der
Hydroplan , der unsere Verpflegung besorgte , das nächste
Mal bei uns landete , setzte ich meine Pläne in die Tat um .
Tagelang machten wir über dem unendlichen . Meer . des Ur¬
waldes photographische Aufnahmen . . Und tatsächlich ent¬
deckten wir nach dreiwöchiger vergeblicher Muhe irgendwo
in dem unendlichen Grün des Canoelarm - Mündungs -Deltas
kleine weihe Punkte . , v , . , _ . m

Mein Kamerad flog zuruck und ich landete . Die Punkt »
waren Siufenpyramiden und ich befand mich tatsächlich bet
den letzten Nachkommen des Aztekenreiches . Nie werde ich
den Augenblick vergessen , als ich in dem stoßen Saale .aus
Onyx - Marmor zum ersten Male der Priesterin -Konigin
gegenüber stand , die den schönen Namen Palotl . das hertzt
Schmetterling , führte . Edel und wunderschön thronte ste
inmitten der Hohepriester und Häuptlinge der Stamme uno
über ihrem felngeschnittenen Antlitz gleißte am Stirnband
die Quetzal - Agraffe , das . Abzeichen ihrer königlichen Wurde .

Der Cavitano schwieg , von der Schönheit der Erimie -

tU ™ & Än verbrachte ich bei diesem Volk , studierte

ihre Svrache . ihre rätselhafte Knotenschrift und ihre blut¬

rünstigen religiösen Riten .
Dann kam das Verhängnis . . , . . ,
Zu meiner Entschuldigung kann ich nur sagen , daz i »

monatelang feine Frau vor den Äugen gehabt batte , Auw

ich schien auf die Königin Palotl einen . tiefen Eindruck

gemacht su haben , war ich doch der erste weihdautige Mann ,
den sie faß . Wir entbrannten in beiher Liebe zueinander ,
trafen uns erst heimlich und dann immer otfener . Bis uns
einmal der Sobevriester Coyoabuac überraschte und das

Unglück über uns bereinbrach . . . ,
Palotl war in den Äugen dieses Volkes fern Weib von

dieser Welt , sie war die Inkarnation von Quetzalvetlatl ,
der Schwester Quetzalcoatls . ewiger Jungfräulichkeit ge¬
weiht und heilig . Ich hatte mich des Gotterfrevels schuldig

gemacht und wurde in Fesseln geworfen . Der Tod erwartete

mich Aber auch Palotl konnte ihre Schuld nur mit Blut

sühnen Noch vor Morgengrauen des nächsten Tages wurde

« riegsmeisterschaften der Radfahrer

Der Wiesbadener Radsport bringt am Ostermontag in Bier¬
stadt seine ersten Kriegsmeisterschaften im Saalfahren zum aus¬
trag . Annähernd 40 Aktive weiden sich in den einzelnen Sparten
des Saalsportes ein Stelldichein geben . Die Hitlerjugend des
Bannes 80 verbindet mit diesen Meisterschaftskämpfen gleichzeitig
die Austragung der Bann - und Jungbannmeisterschaften im
Hallensport .

und dann tagte er kaum hörbar :
„ Ich selbst wurde noch im letzten Moment von meinen

Kameraden im Flugzeug gerettet . Aber Sie werden letzt
verstehen , warum ich die Agraffe , die mit Palotl kurz vor
ihrem Tode schenkte , nicht gern berzeige . . .

“
.

Alle Zuhörer waren erschüttert und bewahrten ein takt¬
volles Schweigen , nur der kunstverständige Professor
Lechner bat den Cavitano . das Schmuckstück nabet beieben

zu dürfen . Dies wurde ihm gestattet , und als bet Professor
den Schmuck umdrehte und die Rückseite prüfte , gelang es
ihm nur mit größter Mühe . Seine plötzliche Erregung zu
beherrschen . Denn dort , dicht unter dem rechten Flügel des
Quetzalts . befand fick eine eingravierte Schrift . In stark
verwischten , aber dennoch deutlich lesbaren deutschen
Lettern stand da : Gebt . Schneider . Gablonz .

* Strenges Regiment . Goethe führte bekanntlich ein sehr
strenges Theaterregiment und klagte immer wieder , wie schwierig
es sei , das „ lockere Bühnenvölkchen

" an Zucht und Ordnung zu
gewöhnen . In den Verträgen , die er abschloß , suchte er sich eine
ausgedehnte Erziehungsgewalt zu sichern . Ein drastiiSes Beispiel
dafür findet sich in dem Vertrag mit dem Ehepaar Burgdorf , dessen
sechster Paragraph lautete : „ Herr Burgdorf geht ohne Reservation
die Bedingung ein , datz er es sich ohne Widerrede gefallen lassen
wolle , datz — im Falle , dah es zur Kenntnis der Direktion kommen
werde , datz er mit seiner Frau in Uneinigkeit lebe und diese
dadurch an der Bearbeitung und Einstudierung der ihr zugeteilten
Rollen behindert sein sollte — seine Frau von ihm genommen ,
in ein anderes Quartier gebracht , die Gage unter beide geteilt
und ihm aller weiterer Umgang mit derselben sogleich untersagt

werden solle ."

Magische Silbentreppe
T

"

Belgiens Fußballer kamen im Länderkamps gegen
Holland , der am Sonntag in Antwerpen ausgetragen wurde , mit
7 :1 Toren zu einem überraschend hohen Sieg . . Die letzte Begegnung ■
im Herbst in Rotterdam hatten die Holländer 5 :2 gewonnen .

Das Futzball - Städtetumier im Gau Sudwest
wird am 1. /2 . Mai mit der dritten Runde fortgesetzt . Der Spiel -

plan lautet : Oftenbach — Frankfurt : Mainz/Wiesbaden — Darm -

(tobt ; Ludwigshafen — Worms/Frankenthal .
Der Sudwest

Schutz im Walde von Chorzele ." Historischer
_ _ n Eva Schnackenburg . ( Verlag Kurt Schroeder ,

Köln .) Das Schicksal des Generals Samsonow , der als Oberbefehls¬
haber der Rarew -Armee der Feldherrenkunst Hindenburgs und
Ludendorffs bei Tannenberg erliegt , wird hier , atemberaubend im

Tempo und Geschehen , geschildert . Samsonows Schicksal — düster ^
geahnt von seiner Frau — erfüllt sich. Er zieht den Freitod dem
Leben de . Besiegten vor .

Mailand — San Remo , die bekannte italienische Rad -

sernfahrt , wurde von Gino B a r t o I i , der die 286 km in 7 :44
Stunden bewältigte , vor Rimoldi und Bini gewonnen . Am Start
des Rennens waren 117 Fahrer .

Hollands Radweltmeister Arie van Vlret gewann
bei den Radrennen in Antwerpen den Fliegerkamps , das Zeit¬
fahren und das Berfolgungsrennen eines Mehrkampfes vor detn

belgischen Meifterfahrer Jeff Scherens .
Beim Tennisturnier in San Remo wurde G . v .

© ramm ( Deutschland ) Turniersieger im Männereinzel , dagegen
unterlag die deutsche Meisterin Frl . Ullstein im Endspiel des

Fraueneinzels gegen die jugoslawische Meisterin Kovac .

„ Die Insel der Einsamkeit ." Erzählung von Franz
Hauptmann . ( Setlag Paul Zsolnay , Wien .) Der „ Herr

‘ —

so wird der Held dieses Buches genannt — will sich auf einer

Insel im südlichen Meer sein Paradies und sein Lebenswerk
erbauen . Alles opfert er feiner Idee : Frau , Sohn , Tochter , alle
Brücken bricht er hinter stch ab und stellt sich dem Leben entgegen .
Das Leben aber siegt über die starre Idee .

„ Michael Pacher
" von Oskar Schürer . Mit 98 Ab¬

bildungen und 11 Tafeln . ( Verlag Belhagen u . Klasing , Bielefeld .)
Dem großen , aber leider noch viel zu wenig bekannten Tiroler
Maler und Bildhauer Michael Pacher , dem Schöpfer des St .-

Wolfgang -Altars , ist dieser Band gewidmet . Der belannte Kunst -

gelehrte Oskar Schürer unternimmt es , uns in dem umfangreichen
Band mit der Kunst des Meisters aufs innigste vertraut zu machen .
Ein ausgesuchtes Bildmaterial enthält Ausschnitte von einet

solchen Eindringlichkeit , wie fie die mitunter recht ungünstig stehen¬
den Originale nur selten zu bieten vermögen .

„ Gut gekocht — gern gegessen !" 444 R « epte iwd

Ratschläge für die Zubereitung nahrhafter und wohlschmeckender
Gerichte im Krieg von Edith - Sylvia Burgmann . ( Jndu -

strieverlag Spaeth u . Linde , Berlin W . 353 Mit dem Vorhandenen .

auszukommen , ohne datz das Essen am Wohlgeschmack und Naht -» I

Hastigkeit verliert , das ist die Aufgabe der Kochkunst im Kriege , *

die sicher einige Anforderungen an die Erfahrung und die Findig¬
keit der Hausfrau stellt . Das Buch ist mit fröhlichen Bildern von

Emmerich Huber ausgestattet , die schon das Durchblättern zmn
Vergnügen machen und in wirklich reizender Weise dafür sorgen ,

daß die Hausfrau das allerwichtigste Rezept niemals vergißt : den

Humor .

„ Der eigene © arten .“ Anlage , Bepflanzung und

Pflege . Ein Eartenbuch für jedermann von Johann Saathoff .

( Verlag von Paul Parey in Berlin SW . 11 .) Der Verfasser des

Buches , ein sehr bekannter gärtnerischer Fachmann , ist mit den

Sorgen und Röten des Gartenbesitzers auf das Beste vertraut , weil
er seinen eigenen Garten unter schwierigsten Verhältnissen selbst
geschaffen Hai und ibn dauernd auf das intensivste bewirtschafte ! .

Es erhöht den Wert dieses Earienbuches für den praktischen
Gebrauch , datz alles das in sehr klarer Übersicht , vielfach durch

lehrreiche Abbildungen unterstützt , geboten wird , und datz alle An¬

gaben , sei es übet Zeit und Menge bei der Düngung und Schäd¬
lingsbekämpfung , fei es übet die Fruchtfolge auf den Eeinusei
beeten , sei es über die Ausführung des Baumschnittes ober über
die anbauwürdigsten Sotten aller Gartengewächse , bestimmt und

genau gemacht werden . So kann der Eattenfreund sich in diesem
Buche für alle im Gatten notwendigen Arbeiten zuverlässigen Rat

holen , ohne dabei das Gefühl einer aufdringlichen ober trockenen

Belehrung zu haben .
Fritz Gunther .

Sport und Spiet

Zwei Wiesbadener HJ . - Borer

bei den deutschen Jugendmeisterschaften
In der Pfungstädter Turnhalle trafen sich am Sonntag ,

17 . d . M „ die Banne 80 ( Wiesbaden ) und 115 ( Darmstadt ) zu
einem Bannvergleichskampf im Boxen . Die Boxnramsschaft des
Bannes 115 gilt zur Zeit als die beste Bannmannschaft des
Gebietes und zeugt es deshalb von dem hohen Leistungsstand
unserer Wiesbadener Jugendboxer , wenn sie der Staffel des
Bannes 115 ein „Unentschieden

" abtrotzen konnte . Die Veranstal¬
tung galt als letzte Generalprobe des Gebietes 13 für die Deutschen
Jugendmeisterschasten in Dresden . Die beiden Wiesbadener
Kämpfer Klemmer und Müller haben durch ihre grotz -

artigen Kämpfe Ausnahme in die Gebietsstasfel gesunden und sich
damit für die Deutschen Jugendmeisterschaften qualifiziert . Der

Federgewichtler Klemmer hatte in dem Grotz -Gerauer Muller den
dritten besten Leichtgewichtler des Gebietes zum Gegner . In einem
in technischer wie auch kämpferischer Hinsicht überlegen geführten
Kampf , erteilte Klemmer seinem Gegner eine wahre Boxlektion .
Rur der Schlußgong konnte ihn vor einer k. o .-Niederlage bewahren .
Vor allen Dingen ist die prächtige Konterarbeit Klemmers zu
erwähnen . Der Wiesbadener Leichtgewichtler Müller Hatte in dem

Mittelgewichts -Eebietsmeister Manthey einen unerhört schlag¬
kräftigen und technisch vorzüglichen Gegner . Müller mußte seinen
Probekampf gegen den zwei Klassen höher boxenden Manthey
austrogen . Die erste Runde des dramatisch geführten Kampfes
war nach erbittertem Kampf ausgeglichen . Die letzten beiden
Runden , in denen beide Kämpfer im Fuß -bei -Fußkampf keiner für
den anderen einen Vorsprung auskommen ließ , beendeten den

schönsten Kampf des Tages . Das „ Unentschieden wurde beiden

Kämpfern gerecht . Die übrigen Kämpfe : Eebietsmeister Knies
( 115 ) gewann gegen den sich tapfer wehrenden Haas ( 80 ) in der
zweiten Runde wegen Verletzung des Wiesbadeners . Fllla (80 )
errang in einem harten Kampf gegen Zimmer ( 115 ) ein für den
Darmstädter schmeichelhaftes „ Unentschieden

" . Schmidt (80 ) konnte

seinen Gegner Duddeck ( 115 ) sicher und überlegen nach Punkten
schlagen . Gebietsmeister Dewald ( 117 ) bewies in einem Schau¬
kampf , datz er würdig ist , das Gebiet Hessen -Nassau in Dresden
zu vertreten . Sein Gegner Stern ( 115 ) konnte ihn nicht gefährden .
Schließlich mutzte sich Antony ( 80 ) von dem dritten Deutschen
Jugendmeister Steinbrecher ( 115 ) nach erbittertem Kamps
geschlagen bekennen . Das Endergebnis (6 :6 ) ist für unsere Wies¬
badener Jugendboxer ein großer Erfolg .
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Bessere Cigaretten

Zug für Zug

genießen * )

Bessere Cigaretten regen Sie zum langsamen Rauchen an , das

erwiesenermaßen viel bekömmlicher Ifti

ZUtgold > Silber » • Brillanten
kauft Juwelier * FRITZ HOCH

Nr . 68 Seite S

— Novelle alter Soldaten . Die K r i eg e r k a m e r a d -
schäft ehemaliger 88er im NS .- Reichskrlegerbund
konnte bei ihrem monatlichen Kameradschaf tsavvell einen
guten Besuch aufweisen . Kamerad väberIe wurde anläß¬
lich seines 80 . Geburtstages zum Ehrenmitglied ernannt .
Nach Erledigung der Tagesordnung hielt Kreis - Prova -
gandaleiter Störring einen Vortrag über die volttnche
Lage und „ Kamvf dem Alltag "

. Letzterer war besonders für
die Frauen von großer Wichtigkeit . Dem Vortragenden
wurde grober Beifall gesollt . Ein gemütliches Beisammen¬
sein folgte . — Die Militärkameradschaf tehe -
maliger 97er , Grob - Wiesbaden , hielt ihren Sabres »
hauvtavvell ab . Der Bericht des Kameradschaftsfübrers
Nauheim war lehr umfangreich , die Kassenverhältnisse
sind sehr zufriedenstellend . Kameradschaftsführer Nauheim
wurde auf drei Jahre einstimmig wiedergewählt .

— Billigere Hundehaltung . Die Ratsherren stimmten
einer Neufassung der Hundesteuerordnung zu . die ent -
svrechend einer Reichsregelung für das neue Haushaltsiahr
erlassen wurde . Sie enthält eine Senkung der Steuersätze
von 50 RM auf 40 RM für den ersten Hund , von 100 RM
aus 50 RM für den zweiten und von 150 auf 60 RM für
jeden weiteren Hund . Die Zwingersteuer wurde ebenfalls
stark ermäßigt und beträgt in Zukunft 20 RM für ieden
Hund , insgesamt jedoch nicht mehr als 90 RM . Hunde
zur Bewachung landwirtschafter Gehöfte , ferner Melde - ,
Sanitäts - , SLutz - und Fährtenhunde können nach einem
ermäßigten Satz besteuert werden . Auf Antrag kann Steuer¬
freiheit für Hunde gewährt werden , die zum Schutz und zur
Hilfe blinder , tauber oder völlig hilfloser Personen unent¬
behrlich sind . Das Steueramt kann in einzelnen Fallen
Hundesteuern , bereit Einziehung unbillig wäre ganz oder
teilweise erlassen . Hundehalter , die sich nach der alten
Steuerordnung günstiger stehen als nach der neuen , soll dir
seitherige Vergünstigung belassen bleiben .

Fundunterschlagung
Nicht nur ehrlich sein wollen , sondern auch ehrlich sein

Es ist schon wiederholt daraus hingewiesen worden , daß

der Volksgenosse , der einen Gegenstand rindet , ibn aber

nicht seinem Besitzer zuruckgibt dzw an das Fundbüro ah -

liefert sich der Fundunterschlagung schuldig macht und bann

bestraft wird . Der anständige Volksaenosft wird ™ L^ ent

Falle diesen Weg beschreiten , denn auch ihm kann eimmtt

ein Gegenstand in Verlust geraten und bann rechnet auch

er mit her Ehrlichkeit seiner Mttmemchen . Uns wird ein

Fall zur Kenntnis gebracht , der besonders M verur¬
teilen ist . Eine Volksgenossen verlor eine Geldbörse mir

22 RM Inhalt . Als sie ihren Verlust bemerkte und . am die

Suche ging , erzählten ibr Äinber . da « eine mau die Geld¬

tasche aufgenommen und erklärt bade , he dem »rundburo

zuzuleiten . Bis beute ist dies .ledoch noch uicht . geicheben .
Sollten der Finderin , die vielleicht zuerst den Willen batte ,
ehrlich zu sein , dann aber doch der Macht des , Geldes erlag ,
diese Zeilen zu Gesicht kommen , so, können wir ihr nur im

guten raten , schleunigst das Versäumte ngchzubolen und

Geld und Behältnis dem Fundbüro zuzuleiten . Sie kann

damit nur erreichen , daß sie nicht gerichtlich belangt wird .
Wer möchte sich wegen 22 RM einer Strafe aussetzen
wollen ? Solches Geld kann kein Glück bringen und die Ur¬

teile der Gerichte haben in wiederholten Fallen bewiesen ,
daß man mit der ehrlosen Gesinnung solcher Menschen , die

Funde unterschlagen , kein Mitleid bat . P -

— Ei « folgenschwerer Autounfall ereignete sich tm
Oktober v . I . an dem unbeschrankten Bahnübergang bet
Dotzheim . Ein hiesiger Kraftfahrer machte . , mit seinem
^ jährigen Töchterchen eine Spazierfahrt und übersah hier¬
bei das Warnungsschild des Bahnüberganges . Er wurde

Die Walkers sprachen von Josefs Tessiner Reise . Die

Söhne erzählten von der Dienstzeit zu Bellenz und von der

schönen Solari , und wie Hals über Kopf der Älteste sich ver¬
liebt habe .

„ Einer mutz den Anfang machen
"

, scherzte Vater Tobias

gelassen .
Da klangen von der Stratze herüber Hufschläge , die sich

rasch dem Tore näherten . Candida , aufgestört , trat unter die
Laubentür . Das Gespräch hatte ihr zu denken gegeben ; aber
die Erscheinung dessen , den sie auf den Holzplatz einreiten sah ,
ritz sie aus diesen Gedanken .

Auf einem Grauschimmel von edler Rasse saß ein lang -

gewachsener junger Mann mit einer blonden Mähne . Das

Lichte , fast Leuchtende , das von diesem Haar ausging , hastete
zuerst in ihrem Gedächtnis ; aber ebenso fesselte sie der Astblick
des verhaltenen tänzelnden Reitpferdes , der in schönem
Schwung zum kleinen Kopf gebogene Hals , die großen dunk¬
len Augen , die roten Nüstern und die starken und doch fast zer¬
brechlich zart gebauten Beine .

Der fremde Reiter blickte nach den Fenstern des Wohn¬
hauses . Dann aber gewahrte er Candida und lenkte das
Pferd auf sie zu .

Diese blickte in ein junges Gesicht , an dem wie am Kopf
des Pferdes die Augen das Eindrucksvollste waren . Sie
waren merkwürdig blau und strahlten sie mit einer solchen
Vergnügtheit und Unbekümmertheit an , daß sie sich ein wenig
hilflos vorkam und errötete .

„ Erütz Gott "
, sprach er sie an und fragte , ob der Ober¬

leutnant Josef Walker zu Hause sei .
Candida gab Auskunft , der Bruder sei verreist , wurde

jedoch im gleichen Augenblick von Niklaus und Christian bei¬
seite geschoben , die aus der Laube aus den Reiter zueilten .

Es gab eine laute Begrüßung . Christian war außer
Rand und Band . Der Leutnant Reding , den er schon im
Dienst weidlich bestaunt hatte , erschien ihm heute auf dem
schönen Pferde und in Zivil noch ungewöhnlicher . Auch der
langsame Niklaus geriet in frohe Erregung .

„ Da seid Ihr endlich
"

, begrüßte er den Gast , hieß ihn ab -
steigen und lud ihn in die Laube . Dabei nahm er das Pferd
am Zügel und machte Anstalt , es nach dem Stalle zu führen .
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Wiesbadener Nachrichten

abgesägt . Da sie zum
trieben hätten , wären

— Heute ist Frühlingsanfang . Am 20 . Marz um 19 Uhr
24 Minuten mitteleuropäischer Zeit überschreitet die Sonne
in dem am Himmel gedachten Gradnetz den Äauator von
der südlichen zur nördlichen Himmelshälfte : sie tritt damit
in das Tierkreiszeichen des Widders und der astronomische
Frühling beginnt mit diesem Zeitpunkt , während mau tn
der Meteorologie schon den ganzen Monat März zum Früh¬
ling rechnet . Astronomisch zeichnet sich die Tag - und Nacht -
gleiche . wie schon der Name sagt , dadurch aus . daß auf der
ganzen Erde Tag und Nacht fast genau gleich lang sind .
Erinnert sei noch an die Tatsache , daß an diesem Tage um
die Mittagszeit ein Beobachter am Erdäauator die Sonne
genau im Scheitelpunkt hat , sein Schatten also buchstäblich
„zu seinen Füßen " fällt , während ein Beobachter am Süd¬
pol die Sonne jetzt zum letzten Mal vor der halbiabngen
dann dort beginnenden Winternacht sehen würde und um¬
gekehrt ein Polarreisender am Nordpol sie zum ersten Male
wieder nach der langen Winter nacht über dem Horizont
auftauchen sähe und das Tagesgestirn ihm nun ununter¬
brochen ein halbes Jahr leuchten würde .

— Arbeiten in den Anlagen . Infolge des langen , und
harten Winters sind verschiedentlich alte Bäume vernichtet
worden , die nunmehr gefällt werden müßten . So zwei starke
etwa 40 Nieter hohe weitverzweigte Ulmen , die aus dem
Parkplatz am Warmen Damm standen . Die beiden Bäume
wurden unter Absverrungsmaßnahmen der Straße stückweise

Frühjahr keine Blätter mehr ge -
„ „ „ „ „ _______ ______ ste nur unliebsam zwischen dem
frischen Grün aufgefallen . Der vergangene Winter Hai mit
Seiner außerordentlichen Kälte auch in den Anlagen
Schaden angerichtet . Zahlreiche Sträucher mußten entfernt
werden . So wurden jetzt auf dem Warmen Damm auch die
Rosenrondells gegenüber vom Schillerdenkrnal beseitigt , da
sie nicht nur überaltert sondern auch von der Kälte .. ver¬
nichtet worden waren . Ebenso fielen einige Prupusbaume
der Art zum Opfer , da mit ihrem Blühen nicht mehr ge¬
rechnet werden kann .

— Die Ostervause an den Hochschulen . Das erste Tri¬
mester 1940 an den wissenschaftlichen Hochschulen des Groß -
deutschen Reiches schließt am 21 . März . Am 15 . Avril wird
der Unterrichtsbetrieb wieder ausgenommen . Einschreibungen
für das zweite Trimester finden in der Zeit vom 5 . April
bis einschl . 25 . Avril statt .

— Studentinnen und Nachbarschaftshilfe . Nach einer
Vereinbarung der Gaustudentenführerin mit dem Deutschen
Flauenwerk haben sich die Studentinnen der Nachbarschafts¬
hilfe zur Verfügung gestellt . Sie melden sich bei bet Oris -
frauenschaftsleiterin ihres Wohnbezirkes und werden dort
stundenweise eingesetzt . Auch die Studentin fehlt so nicht
in bet gemeinsamen Front aller Frauen .

Faustina schnitt ihnen die Rede ab . „ Macht Euch keine

Mühe
"

, sagte sie kühl . „ Der Gotthard steht zwischen Bellenz
und Stalden . Man wird in Zukunft auch nicht häufig mit¬
einander zu reden kommen ." Ihre Worte zeigten , wie wenig
nah ihr die Eltern standen . Aber bann fiel ihr Blick aut
Giuseppe . Er machte noch immer einen aufgestörten Eindruck .
Vor diesem ober stutzte Faustina . Dieser alte Mann war der

einzige in der Stube , um dessentwillen ihr eine Warme
übers Herz flog . Sie trat auf ihn zu unb gab ihm bie Hanb :

„ Keine Sorge , caro "
, flüsterte sie ihm zu .

Inzwischen war der alte Solari nach Wein gegangen und
entkorkte eine Flasche , füllte Gläser und nahm das eine . „ Wir

wünschen Glück , Herr !" stotterte er , das Glas gegen Walker

erhoben .
Man tat einander Bescheid . Auch der Cameriere mutzte

mittrinken .
Während die Gläser aneinander klangen , schwelgte Josef

Walker wieder im Behagen über den in seiner Raschheit un¬
erwarteten Erfolg seiner Reise . Faustinas Gedanken aber

liefen in die Zukunft , suchten Stalden , das Haus zum Loch
am See , und alle die , mit denen sie dort hausen sollte . Furcht
unb Trotz hielten sich babei bie Waage . Neugier brannte sie .
Unb über alles bas hinaus ging wieder eine oerlangenbe Er¬

wartung , ein unklares Pirschen nach einem Menschen , bet

irgenbwo bort in ber Umgegenb wohnen sollte unb mit benen
bie von Stalden in Beziehung standen . --

An demselben läge , da Josef Walker diesen ereignis¬
reichen Besuch in Bellenz machte , sprach , wie schon vermeldet ,
fein Dienstkamerad Reding zum erstenmal in Stalden vor .

Die Arbeit auf den Holzplätzen ruhte . Ein Teil der

Knechte und Arbeiter war beurlaubt , andere hatten bie Auf¬
sicht in ben Ställen ober saßen in ihren Kammern . So war
es still unb leer um die Sägegebäude .

Unter den paar Tannen über dem Sägebach stand ein

Gartenhaus . Hier hatte der alte Tobias Walker seinen Mit¬

tagsschlaf gemacht , iinb bei ihm saßen jetzt Candida , Niklaus
und Christian . Es war Sonntagsgepflogenheit , so zu einem

Schwatz zusammenzurücken .
Der Tag war blau . Wind umspielte die SBilbrebe , bte

bas Holzgitterwerk umspann . Aus dem Bach herauf fönte
bas Schleifen unb Schlüpfen bes Wassers , bas mit heimlicher
Kraft dem See zufloß .

Wahlweise Kriegsbesoldung
Neue Regelung für Offiziere und Unteroffiziere b . B .

Bei ber praktischen Anwendung bes Einsatz - Wehrmackts -
gebübrnis -Gesetzes vom 28 . August 1939 hat sich gezeigt daß
die Abfindung der Wehrmachtsangehöttgen bes Veurlaubten -
ftanbes nur mit Wehrsold in vielen Fällen nicht ausreichend
war . So standen sich z. B . alle diejenigen , die zu Haufe keine
Friedensbezüge oder Familienunterhalt hatten , gegenüber den
aktiven Kameraden wesentlich schlechter . Aus diesem Grunde
schasst eine neue Verordnung für die Angehörigen des
Beurlaubtenstandes die Möglichkeit , an Stelle ihrer bis¬
herigen Friedensbezüge ( z, B . als Beamte ) oder des
Familienunterhaltes das Gehalt ber Berufssoldaten
des gleichen Dienstgrades als . .Kriegsbesolbung " zu
wählen , wenn letztere für sie günstiger ist . Für die Ange¬
hörigen d . B „ die bisher als Junggesellen weder Friedens¬
bezüge noch Familienunterhalt erhalten haben , beseitigt sie
den Zustand , daß sie außer Wehrsold nichts erhielten , und da¬
durch den im gleichen Dienstgrad stehenden Kameraden des
Friedensstandes gegenüber nicht unwesentlich im Nachteil
waren , ttotzdein sie jetzt als Führer ober Unterführer bte
gleiche Verantwortung wie ihre aktiven Kameraden tragen .

Der Offizier ober Unteroffizier d . B .. der die Kriegs¬
besoldung wählen will , stellt einen Antrag bei seinem
Truppenteil , der die Auszahlung der Kriegsbesoldung in der
Heimat veranlaßt . Mit dem gleichen Zeitpunkt fallen bann
die bisherigen Friedensbezüge oder ber Familienunterhalt
fort , so daß also nirgendwo eine Anrechnung iiattfinbet , son¬
dern immer nur entweder bie Kriegsbesoldung ober bie bis «

Seligen Friedensbezüge ober der bisherige Familienunter¬
alt gezahlt wird . Für diejenigen Wehrmachtsangehörigen , bie

als Festbeioldete ihre Friedensbezüge weiter beziehen ober die
neue Kriegsbesoldung wählen und zum Ersatzheer ober den
entsprechenden Einheiten der anderen Wehrmachtsteile ge¬
hören . fällt der Wehrsald fort , wenn sie ledig sind ober als
Veicheiratete am Wohnort ihrer Familie Dienst tun . Es
fällt also z. B . bei Offizieren , Unteroffizieren und Schützen der
Wehrsold fort , wenn sie Friedensbezüge als Felkbefoldete ober
die neue Kriegsbesoldung erhalten und bet ihrer Familie
wohnen . Ist dagegen z. B . der Schütze am Wohnort seiner
Familie kaserniert , so erhält er selbstverständlich den Wehr¬
sold neben seinen Friedensbezügen weiter .

Die tausendjährige Straße

15 . Fortsetzung .

lallet von

Roman von Ernst Zahn

( Nachdruck verboten . )

Die Alten , der Tochter nicht gewachsen , galoppu

fte sie lenkte . Sie kannten den Oberleutnant W

seiner Dienstzeit her . versicherten eifrig , daß sie auch von

seiner Firma viel gehört , und daß sie sich freuten , unb daß

es ihnen eine Ehre sei unb --

h " ^
Schon zog sie ihn , ben Arm in seinem , auf ben Weg zu¬

rück , auf dem ste gekommen .
Josef Walker war ein wenig betäubt ; aber er war schon

an ihre Sonderbarkeiten gewöhnt . Er ließ sich über¬

rumpeln , sich vergnügt auch diese Art gefallen . Schon

spiegelte et sich eitel im Aussehen , das sie auf ber Straße

erregten , inbem fte Arm in Arm schritten .

In kurzer Zeit erreichten sie bie Trattoria bei Sole .

Wieber einmal fehlten der Wirtsstube die Gäste . Wie¬

der einmal saß da der Wirt Solari hinter der Zeitung und

hinter der Anrichte die dicke Mutter , vorn aber am Tisch

ber alte Cameriere , bereit für bie Kunbschast .

„ Ich bringe Euch meinen Bräutigam
"

, fiel Faustina mit

ber Tür ins Haus . .
Die betben Alten traten bem Gast entgegen , rote sie

jeden neuen begrüßt haben würden , halb scheu , halb unter¬

würfig , mit einem Mangel an gesellschaftlichem Selbft -

berougtfein . Giuseppe stand beiseite . Sein Blick ruhte mtt

einer suchenden Besorgtheit auf Faustinas Gesicht .

Diese erklärte mit ein paar Worten das Was und Wie .

Die Alten , der Tochter nicht gewachsen , galoppierten , wie

Statt aller Antwort küßte er sie . Vor ben Augen ber

Felbbauern . . . . . .
Auch jetzt noch war ihr bas lästig . Aber sie begriff , daß

fast ohne ihr Dazutun aus Möglichkeit Wirklichkeit wurde .

Unb wieder ließ sie
'
sich treiben , ja oerfiel JelbJt tn ein

nervöses Drängen . „ So habt beim Eueren Willen , fuhr sie

weiter , unb bann : „ Ich kamt es auch zufrieden fein . Ich

möchte hier fort . Je eher , desto besser . Unb so laßt uns

denn heimgehen und denen dort sagen , was wir tm Sinne

Ostersamstag haben wir Vollmond
M - nbtabelle für Avril 1940

Wir schreiten langsam dem Vollmond zu . der uns , so
wollen mir hoffen , in der Nacht von Ostersamstag zu Oster¬
sonntag in seinem vollen Glanze erfreuen wird . Die Mond -
tubelle für den Monat Avril ist bereits auf bie Sommer »

z eit um gestellt . Ein Blick auf bie Tabelle gibt Auskunft ,
rö welcher Nachtstunde man mit Mondschein rechnen kann .
Die Tabelle zeigt links und rechts bie Tagesdaten , oben und
unten bie Stunden . In ber Nacht vom 1 . auf 2 . Avril geht
ber Mond kurz nach 4 Uhr auf und steht die restliche Nacht
am Himmel . Neumond ist in ber Nacht vom 7 . zum 8 . Avril .
Erstes Viertel vom 15 . zum 16 . und Vollmond vom 23 . mm
24 . Avril .

„ Verpflichtung der Hitlerjugend "

Feierstunde in ben Standorten

Zum ersten Male findet in diesem Sabre am 31 . März
bie Verpflichtung der 14jährigen Jungen und Madels aus
bem Jungvolk unb bem Jungmäbelbunb auf bte Hitlerzugend
statt . Diese an Stelle ber bisherigen llberweisungsfeiern
veranstaltete „ Verpflichtung der S r tleriug end
wirb im Rahmen einer Feierstunde bet Stanborte tut bte

Hitlerjugend und BDM . gemeinsam durchgesuhrt . Da bte

Verpflichtung an einem besonders bebeutungsvollen Wende -

vunkt im Leben jedes Jugendlichen erfolgt , wird den Stand -
ortsfeiern ein besonderer Charakter dadurch verliehen , daß
sowohl die Eltern ber betreffenben Jugendlichen wie auch die
örtlichen Hoheitsträger ber Partei baran teilnehmeu . Die

neue Bervfltchtungswrmel lautet : „ Ich verspreche , tn ber

Hitlerjugend allezeit meine Pflicht zu tun tn Liebe und

Treue zuFührer unb unserer Fahne . .
In Wiesbaden wird bte Feierstunde voraussichtlich tm

Kurhaus stattfinden . _ _ _ _ _

— Lockerung bes Tanzoerbotes zu Ottern . Das am

27 . September 1939 ausgesprochene Verbot öffentlicher
Tanzlustbarkerten vor 19 Uhr ist für ben 24 . unb 25 . Marz
1940 auf gehoben worden .

— Bei bet ttäbtischen Bergnügungstteuet treten ab

1 . Avril 1940 folgende Änderungen ein : Keine Vergnü¬
gungssteuer wirb erhoben , wenn Äamerabtoartsabenbe ober

sonstige Veranstaltungen aus Anlaß bes Nationalfeiertages
bes deutschen Volkes nicht am 1 . Mar selbst , sondern auf

den 28 .. 29 . oder 30 . Avril vorverlegt oder auf den 2 . bis

8 Mai verschoben werden müssen , was häufig , aus Mangel

an verfügbarem Saahaum oder aus betriebstechnischen

Gründen notwendig ist . Eine . weitere Abänderung der Ser »

gnügungssteuerordnung betrifft die Steuerfreiheit bzw .
- ermäßigung bei mit besonderen Prädikaten ausgestatteten

Filmstreifen .

TEiV & WES ))

20 21 22 23 24 1 2 3, 5 ,

'
dJann scheint der - fflcmd im dfyril ? \
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MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 22626

kauft : Alt - Eisen — Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

An kleinen Dingen mutz man sich nicht stoßen , wenn man zu

großen aus dem Wege ist . Friedrich Hebbel .

■ L Lf ! n J wird nicht wund - nur fleißig
■ HF iXlliW Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49

ein um diese Anschläge seiner Gegner zu vernichten , und um

so
"
endlich den Frieden zu schassen , der Europa nach dem

Weltkrieg versagt blieb . Unsere Gegner baden übersehen ,

daß der Ausbau des neuen DeutsÄands unter dem Zerd ^ n

Potsdam stand , sie baden das Geschehen lenes Tages genau

so wenig begriffen . wie alles das . was den Stunden in der

Garnisonkirchc in Deutschland folgte . Sie werden Potsdam

nicht ungeschehen machen , sie werden den Wiilmu des deut¬

schen Volkes nicht hemmen , denn ihnen steht heute fein

schwächliches Deutschland mehr gegenüber . . kein rerrisiencs ^
sondern ein entschlossenes Volk : ein frrdermanlsches Deutsch¬

land .
W1 A ‘

Musik - und Vortragsabende

* In der Nassauischen Familiengeschichtlichen Ver¬

einigung , die im Kurhaus tagte , sprach Konrektor r . oi . Wil¬

helm W i t t g e n mit großer Anschaulichkeit über das Thema

Mein Elternhaus
" in 2 >Lstunblgen kernigen Aus¬

führungen . In Weyer ( Oberlahnkreis ) , geboren , entwarf der

Redner ein fesselndes Bild von den kleinbäuerlichen Verball¬

nissen in ihrer Schlichtheit und Urwüchsigkeit , das geradezu

ein Stück nassauischer Kulturgeschichte bot . Stehen den Ge¬

stalten der Vorfahren und Zeitgenossen in . ihrer Sparsam¬

keit Arbeitsamkeit . Originalität und buchstäblichen Einfach¬

heit . die ein aufstrebendes Geschlecht hervorbrachten , das

beute zwar weit verstreut , in höbe Beru ^ verzweigt , ist ,
durfte man mit größtem Interesse in d ^ Leben und Treiben

bineinblicken . wie es ine engen dörflichen Verhältnisse mit

sich brachten . Die sinnige Art . wie Wittgen über alles be¬

richtete . brachte es mit sich , daß ihm große Aufmerksamkeit

zuteil wurde wie einem Weisen , der die Vergangenheit in

schlichter , oft humorvoller Sprache erschloß, , ohne ihr etwas

von ihrer Eigenart zu nehmen oder he aus ihrer Wirklichkeit

heraus zu idealisieren .

Der Geist von Potsdam
Der März ist reich an wichtigen Erinnerungstagen an

Tagen , die für uns Deutsche einen , besonders bellen Klang

haben . Tagen , an denen sich das nationalsozialistische Deutsch¬
land mit ehernem Griffel in das Buch der Geschichte ein¬

trug . Zu diesen unvergeßlichen Marz - Tagen gehört auch

jener 21 . . an dem vor nunmehr sieben zahlen der erste
Reichstag des n a t i o n a l s o z i a l i si i s ch e n D e u t s ch-

lands in Potsdam zusamentrat . An diesem Tag von

Potsdam wurde freilich nicht ein beliebiges Parlament durch
ein anderes abgelöst , sondern mit diesem Tag wurde ein

neues Kapitel der deutschen Geschichte besonnen ., oroet Worte ,
die aus dem deutschen Wortschatz schon gestrichen zu sein
schienen , stehen von diesem Augenblick an wieder über dem

deutschen Geschehen . . .Freiheit und Ehre sollen von dieser

Stunde ab das Fundament des kommenden Deuticklanbs
sein .

" So bat Generalseldmarschall Goring es ' tn der ersten

Sitzung dieses Parlamentes verkündet .

Freiheit und Ehre ! Was war nabeliegenber . als

daß man diesen neuen Beginn unter das Zeichen Potsdams
stellte . . .Der Geist von Potsdam war es . der es uns möglich
machte , vier Jahre lang einer Welt von Feinden siandzu -

balten .
" Allen denen , die damals das Gluck batten ., den . - . ag

von Potsdam mitzuerleben , sieben .nun wieder die Bilder

dieses Tages vor Augen , dieses ersten Frühlingstages, . an

dem zunächst noch Schneeschauer mit Sonnenschein wechselten ,
bis dann die Sonne siegte und Potsdam mit seiner Garmson -

kirche mit Licht überflutete . Wieder ersieht das Bild der

denkwürdigen Stunde , da in der Garnlsonkirche . tn der die

alten Sahnen preußischer Regrmente t an die

ruhmreiche Vergangenheit mahnen . Geneia . Ifeldinarschau von

Hindenburg mit starker ungebrochener tiefer Stimme seine
Kundgebung an den neuen Reichstag verlas . Mächtig be¬
schwörend hallten die Schlußworte durch den Raum . „ Der
Ort . an dem wir uns beute versammelt haben , mahnt uns

zum Rückblick auf das alte Preußen , das tn Gottesfurcht
durch pflichttreue Arbeit , nie verzagenden Mut und hin¬
gehende Vaterlandsliebe groß geworden ist und auf dieser
Grundlage die deutschen Stämme geeint bat . . Möge der alte

Geist dieser Ruhrnesstätte auch das heutige Geschlecht beseelen ,
möge er uns frei machen von Eigennutz und Parteizank und
uns in nationaler Selbstbesinnung und seelischer Erneuerung
zusammenführen zum Segen eines in M ) geeinten , freien ,

stolzen Deutschlands .
" Dann hallte des Führers Stimme durch

den Raum , der nun dem Reichspräsidenten dankte , und der
das große Äufbauprogramm verkündete , das Auioau -

vrogramm . das Deutschland aus Rot und Elend wieder

heraus und in die Höhe führte
Leidenschaftlich füllt des Führers Stimme den . Raum ,

als er dieses Aufbauprogramm verkündet , reue Reihe von
Sätzen , die alle anfangen mit den Worten : „ Wir wollen .
und an deren Beginn das Wort steht : „ Wir idollen wieder -

hersiellen die Einheit des Geistes und des . Willens der
deutschen Ration .

" Dann hört man von draußen dre Salut¬
schüsse. der Reichspräsident begibt sich unter feieArcher
Stille in die Gruft der Preugenkonige . um am . Grabe
Friedrichs der Großen und desien Vater . Kranze niederzu -

legen : und nun folgt — und auch das kündet den Wandel
überaus deutlich an — die Parade , der . Truppen und der
nationalen Verbände vor der Garnisonkirche . Noch war es
die kleine Reichswehr , die sich den soldatischen Geist binuber -

gerettet hatte durch alle Wirrnisse der Weimarer Zeit , und
die so die Grundlage abgab . auf der das neue

deutsche Volksheer aufgebaut wurde . Am Nachmittag
des denkwürdigen Tages versammelte sich der neue . Reichs¬
tag zum erstenmal in Berlin . Noch waren die Partelenmcht
verschwunden , noch ging es nicht ganz ohne überflüssige
Reden ab . ja . es stand sogar zeitweilig noch die Frag «

offen , ob das Ermächtigungsgesetz , das die rechtlichen Gntnd -

lagen für den Aufbau schaffen sollte , die erforderliche Zwei¬
drittelmehrheit erhalten wurde . Am Abend des 23 . Marz
wurde nach einer vernichtenden Abrechnung des Führers mir
den Sozialdemokraten das Gesetz in der dritten Lesung „ mit
den Stimmen aller Parteien gegen die . Sozialdemokraten
angenommen . Die rechtliche Grundlage für den Auchan war

geschaffen , und nun setzte dieser Aufbau selbst mit einer
Energie und einem Tempo em . wie sie die Welt noch nicht
erlebt hatten . , , . . . Q, . , ,

Die Westdemokratien haben uns diese Aufbauarbeit ge¬
neidet . Je stärker dieses neue Deutschland wurde . ie weiter
der Aufbau fortschritt , je enger sich die .deutschen Stamme
zusammenschlossen , um so größer wurde . die Feindschaft
der Demokratien , die verständnislos dieser Aufbau¬
arbeit gegenüberstanden . Sie glaubten , diese Arbeit mit der
Waffe in der Sand zerschlagen zu können , denn ihnen paßte
nickt ein großes und machtvolles Deutschland , sondern sie
wollten Potsdam ungeschehen machen . Sie wollten und sie
wollen zurück zu den unseligen Zeiten der Weimarer System¬
zeit . als Deutschland nur ein Objekt der großen Politik war ,
und als es feinen Lebensraum nicht zu sichern vermochte . Ja .
die Westdemokratien wollen — wir haben das ost genug be¬
tont — nicht nur Potsdam ungeschehen machen , he wollen
noch über Versailles hinaus zurück zu jenem Frieden von

Münster , der ein zersplittertes , ohnmächtiges . Deutschland
schuf , das nur ein Svielball in den Sünden seiner Gegner
toat

Das nationalsozialistische Deutschland setzt alle Kräfte

- Kirn ( Nahe ) , 20 . März . Das Kellenbachtal , ein Seitental

der Nabe , das unterhalb von Kim mündet und von Gemünden

vom Hunsrück herunterführt , ist unter Naturschutz gestellt worden .
Das Tal ist bekannt durch die bizarren Felspart,en , die ihm das

charakteristische Gesicht geben .
- Andernach , 20 . März . In Rieder -Oberweiler fuhr ein mit

Teerarus beladener Lastwagenzug beim Überholen in den Straßen¬
graben Eine alte Frau stand mit einem Kinderwagen m einer

Hauseinfahrt hinter dem Straßengraben . Der Kraftwagen erfaßte
den Kinderwagen , wobei die Frau , die den Wagen festhalten wollte ,
mitsamt dem Wagen unter das schwere Fahrzeug geschleudert wurde .
Die Frau wurde durch das Hinterrad des Lastwagens erdrückt

und der Kinderwagen völlig zertrümmert . Die Frau war sofort
tot , während das Kind nur einen Beinbruch erlitt .

= Frankfurt a . M „ 20 . März . Ein 37jähriger bei einer

Speditionsfirma beschäftigter Angeklagter fand auf einem Lager¬
platz einen Tabaksbeutel , der 284 RM und eine Herrenarmband¬
uhr enthielt . Er behielt die Sachen , und da sich niemand als

Verlierer meldete , verbrauchte et das Geld für sich. Er war dann

in schlechte Gesellschaft geraten und wurde von seiner Frau am

gezeigt , damit er den schlechten Verkehr ausgebe . Wegen Fund -

unterichlagung verurteilte das Amtsgericht Frankfurt a . M . den

Angeklagten zu sechs Monaten Gefängnis . Der Angeklagte war

schon mehrfach bestraft gewesen .

von dem in Richtung Chausseehaus fahrenden Personemug
erfaßt und mit dem Wagen zur Seite geschleudert . Das
Kind erlitt derart schwere Verletzungen , daß der Tod auf
der Stelle eintrat , der Fahrer wurde mit schweren „ Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht . Der Lokomotivführer ,
der berzleidend war . erlitt beim Anblick des Unglücks einen
tödlichen Schlaganfall . Vor der Wiesbadener Strafkammer
hatte sich nun der Fahrer des Wagens wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Transportgefährdung zu verant¬
worten . Der Angeklagte konnte sich auf Grund seiner
schweren Kopfverletzungen , die er selbst bei dem Unfall er¬
litten hatte , auf genaue Einzelheiten des Vorganges nicht
mehr entsinnen . Er will das Läutewerk des berannabenben
Zuges nicht gehört und das Warnungsschild überleben
haben . Die eingehende Beweisaufnahme erbrachte die

grobe Fahrlässigkeit des Angeklagten , der Grund hierfür
konnte aber nicht geklärt werden . Das Gericht verurteilte
ibn zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten . Bei der
Sirafausmessung wurde berücksichtigt , daß der Angeklagte
seist eigenes Kind in den Tod gefahren und er selbst schwere
Kopfverletzungen erlitten hatte .

— Hackfrüchte — das Rückgrat des Safes . Der Aus¬
gangspunkt und das Fundament für eine gesteigerte Inten¬
sivierung der Landwirtschaft ist und bleibt der leistungs¬
fähige Hackfruchtanbau . Die Hackfrüchte — Kartoffeln .
Zuckerrüben , Futterrüben — bilden das Rückgrat des Hofes ,
den Schlüssel für Fruchtfolge und Bodenfruchtbarkeit , die
Grundlage , auf der sich die Sicherstellung unserer Nah -
rungs - und Futtermittel aufbaut , die Voraussetzung . mit
Brot und Fett . Jeder Bauer mutz darum mit allen seinen
Kräften bestrebt fein , den Hackfruchtanbau auf seinem Hof .
wenn möglich , »u erweitern und . wo das absolut nicht , .ge¬
macht werden kann , mindestens auf der bisherigen Hohe
zu erhalten . Denken wir jederzeit daran : Am der Hack -
sruchtfläche baut sich der ganze übrige Ackerbau auf ! Wenn
es uns nicht gelingt , die Hackfruchtfläche dem Hof in vollem
Umfange zu erhalten , bann untergraben rotr die Leistungs¬
fähigkeit des ganzen Betriebes aufs Schwerste und . zwar
nicht nut für das Erntejahr 1940 . sondern auch für die
kommenden Jahre . So wie der Soldat drautzen an der Front
Tag und Nacht unverdrossen seine schwere Pflicht tut , so
bändelt auch der Bauer , der Ernährer der Nation !

— Unfälle . In der Nerobergstratz « stürzte ein 66 Iahte
eiter Mann plötzlich bewußtlos zusammen . Et hatte emen
Schlaganfall erlitten , an denen Folgen er bald datam starb .
— In der Jabnsttaße kam ein 67 Jahre alter Schreiner
der Kreissäge zu nahe und wurde am rechten Hosenbein
erfaßt . Der Mann erlitt schwere Schnittwunden am rechten
Oberschenkel und mußte ins Krankenhaus über geführt
werden . — Auf dem nassen Fahrdamm der Frankfurter
Straße kam ein älterer Mann so unglücklich zu « all , daß
et sich einen Unterschenkelbruch zuzog und ins Krankenhaus
überaeführt werden mußte .

— „ Kleine Luftschutz - Hausapotheke ." Das neue Seit
tat „ Sirene “ zeigt in einem großen vierseitigen Bildbericht
alles , was in eure solche Hausapotheke , die in keiner Luft¬

schutzgemeinschaft fehlen darf , gehört . Ern weiterer inter -

effcnler Artikel behandelt die Hilfe an Brandoerletzten .

„ Wit wissen Rat !" heißt ein kleiner praktischer Luftschutz -

kutsus in Frage und Antwort .
— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 19 . März .

Am Eroßmarkt Anfuhr mäßig . Nachfrage konnte bet weitem
sticht befriedigt werden . Am Kleinmarkt Gemuseangebot

sehr gering , Verkauf gut . Gtotzmatkivreise ( in Klammern
die Kleinmarktvreise ) : Gemüse : Weißkohl hoüanb ( ^ kg )
8,8 ( 12 ) , Rotkohl Holland . 10,74 ( 15 ) . Karotten & 25 ( 12 ) ,
Spinat ausländ . ( 100 kg brutto ) 58,26 ( 50 - 60 ) . Wiegsalat
( % kg ) 200 ( 280 ) . Sellerie 20 ( 28 — 30 ) . Lauck 235 ( 7 — 12 ) ,
Petersilie 280 ( 300 ) , Kartoffeln ( 50 kg ) 365 ( 5 kg 45 ) ,
Zwiebeln 894 ( 12 ) , Blumenkohl auslanb . ( Steige . 18 Stuck )
526 ( Stück 40 — 45 ) . Endiviensalat auslanb . ( Steige 30 — 40

Stück ) 305 ( 12 — 15 ) . Schnittlauch ( Topf ) 40 ( 50 ) . Radies
( Eebunb ) 22 .5 ( 30 ) ; Obst : Wirtsckaitsamel sortiert ( % kg )
15 — 20 ( 20 — 25 ) , Zitronen ( Stück ) 4 ( 5— 6 ) Ms .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 111 März .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Kalber a ) 64 — 65 . b ) 59 ,
A 42 - 50 , d ) 32 - 40 : Schale c ) 20 : Schweine » ) 55,5 .
b ) I 55,5 . b ) H 55,5 , c ) 54,5 , d ) 51,5 . e ) 49,5 , g ) I 55 .5 .
h ) 51 5

—
'
s . Deutsche Reichslotterie . Am 1.7 . Tag der 5 . Klasse

wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags -

ziehung : 3 Gewinne zu je 10 000 RM :. 124360 : 3 Gewinne

nu ie 5000 RM ' 261748 : 6 Gewinne zu ie 4000 RM . 120694 ,
§90314 " 30 Gewinne zu ie 3000 RM : 35137 , 160082 , 167553 ,
184365 .

'
22133

™
235856 248199 . 257366 . 369009 . 391173 :

21 Gewinne zu je 2000 RM : 91730 . 120643 . 210006 . 304633 ,
311676 . 366098 . 389034 ; in der Nachmittagsziehung : 6 Ge¬

winne zu je 10 000 RM : 74107 212330 : 9 Gewinne zuie
5000 RM : 73078 . 231562 , 384645 : 6 Gewinne ju ie 4000 Ä8K .
213418 . 271760 ; 18 Gewinne zu ie 3000 RM : 107457 . 117702 .
168086 215766 , 375778 . 381577 : 45 Gewinne zu je 2000 RM .
10255 ,

"
39961 , 61447 , 75536 , 110837 , 111546 . 157046 . 230638 .

234747 , 253604 , 279602 , 315442 , 329531 . 350060 , 358688 .

( Ohne Gewähr .)

JVus Gau und Provinz

Kranke Soldaten s- ^ : bequem reifen

Das Hauptamt der NSDAP , für Kriegsopfer , NSKOV ., hat

für das gesamte Reichsgebiet der deutschen Wehrmacht 15 Heeres -

krankentransportwagen zur Verfügung gestellt In verschiedenen
Eauhauptstädten ist je ein Wagen auf dem Bauhof beheimatet .

Auch die Eauhauptstadt Frankfurt hat für den Gau Hessen -Nassau
einen Heerestransportwagen von dem Reichskriegsopferfuhrer Ober -

lindober bekommen , der durch den Leiter des Amtes für Kriegs -

opfer , Eauamtsleiier Dippel übernommen wurde . Dieser Spezial -

transvorlwaaen füt Verwundete oder Kranke ift mit acht Sieges
betten und 22 Sitzplätzen ausgestattet . Eine Dampfheizung und

weitere drei Öfen sorgen für eine den jeweiligen Krankheitsfällen

entsprechende Temperatur . Zur Unterhaltung dient eine eigene
Radioanlage und eine kleine Bücherei . Eine vollständige Kuchen¬
einrichtung versorgt die Verwundeten während der Fahrt mit

Getränken und Speisen . Schöne Wandbilder mit Landschaftsdar¬

stellungen des Gaues Hessen -Nassau und kleine Tichchen geben den

Aufenthaltsabteilen einen wohnlichen und fröhlichen Charakter .

Die ärztliche Betreuung wird durch einen Mediziner unseres Gaues

ständig durchgeführt .

■ .

-

-
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Rauchen Sie „ Astra " —

dann schmunzeln Sie auch !

Ja - wer die „ Astra * raucht , kann wirklich

schmunzeln ! Man schmeckt es gar nicht , wie

(eicht die „ Astra " ist — so voll ist ihr Aroma .

Kein Wunder , daß immer mehr genießerische

und überlegende Raucher zur „ Astra " greifen .

Da heißt es dann : Versucht — geschmeckt —

und treu geblieben ! Denn auch die „ Astra "

selbst bleibt sich in ihren Vorzügen stets gleich .

Besonderes Wissen um den Tabak und seine

edelsten Provenienzen , dazu besondere Ta¬

bak -Mischkunst - beides im Hause Kyriazi

schon in der dritten Generation verwurzelt —

sorgen dafür . Kaufen Sie noch heute eine

Schachtel „ Astra " und bedenken Sie : Eine

Cigarette , die soviel verlangt wird , kommt auch

stets frisch in die Hände des Rauchers . So wer¬

den alle Ihre Wünsche von der „ Astra " erfüllt .

-
■

Immer wieder das

jlötra
Es hat drei gute Gründe :

• Die „ Astra
" ist aromatisch !

• Die „ Astra
" ist leicht !

• Die „ Astra
"

ist frisch !
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Teilung und Umbau von Wohnungen
Der Reichsarbeitsminister hat im Zage keiner früheren Maß¬

nahmen erneut einen Betrag non 10 Mill . RM für die Teilung
von größeren Wohnungen , den Umbau sonstiger Räume zu
Wohnungen sowie An - und Ausbauten zu Wohnzwecken zur Ver -
flgung gestellt . Die Maßnahme erstreckt sich auf das gesamte
Reichsgebiet , unter besonderer Berücksichtigung der roiebet «
gewonnenen und eiltgegliedeiten Gebiete und mit Mckficht auf di «
augenblicklichen Beschränkungen , denen der Wohnungsneubau aus
den bekannten Gründen zwangsläufig unterliegt , kommt den hier
geförderten Arbeiten besondere Bedeutung zu . Dies gilt um so mehr ,
als Teilung und Umbau von Wohnungen erfahrungsgemäß mit
einem verhältnismäßig geringen Aufwand an Arbeitskräften und
Baustoffen durchgeführt werden können . Darüber hinaus trägt di «
Maßnahme erheblich zur Erhaltung und Vermehrung des vor¬
handenen Wohnungsbestandes bei . Sachlich und erfahrungsmäßig
bringt sie gegenüber den früheren Maßnahmen zahlreich « Ber -
befferungen und Erleichterungen .

3m einzelnen ist eine Zuschußgewährung von 50 % der Bau¬
kosten vorgesehen . Der Hochstbetrag ist für jede neu erstellte
Wohnung oder im Falle der Wohnungsteilung für jede Teil¬
wohnung auf 800 RM festgesetzt worden , für den einzelnen An¬
oder Ausbau aus 600 RM . Sie Arbeiten müssen bis zum 31 . Dez .
1940 beendet sein .

Spiegel der Wirtschaft . Im großdeutschen Reichsgebiet sind
heute rund 95 % aller ländlichen Betriebe an das Stromoer -
sorgungsnetz angeschlossen . Der landwirtschaftliche
Stromverbrauch hat 1938/39 um rund 123 Mill . kWh zu¬
genommen , das sind 18 % des Eesamtverbrauches . 1939/40 Kürzte
der Verbrauch weiter erheblich zugenommen haben . — Die 2 8 .
Deutsche Ostmesse in Königsberg findet vom 18 . bis
21 . August 1940 statt . Sie umfaßt neben einer allgemeinen Waren¬
mustermesse , Technischen und Baumeise , eine Landwirtschafts - und
Handwerksausstellung . — Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung hat die zugebMaten Höchstzuschläge für Weine älterer
Jahrgange , die 10 % jährlich vom Einstandspreis betragen , auch
für Weine der Jahrgänge 1937 und 1938 bestätigt . Voraussetzung
für die Erhebung dieser Zuschläge ist die Lagerhaltung der in
Betracht kommenden Weine für die Dauer eines Jahres . — Bet

der Deithwerke AG ., Sandbach bei Höchst i . £ )., sind im

Geschäftsjahr 1938/39 wesentliche Umsatzsteigerungen festzustellen .
Auf allen Produktionsgebieten dieser Eummireifenfabrik gelang
es , deutsche Roh - und Werkstosse in verstärktem Maße erfolgreich
einzusetzen . Der Ausbau des Werkes wurde planmäßig » eiter »

geführt . Es werden wieder 7 Prozent Dividende vorgeschlagen .
Das laufende Geschäftsjahr ist bisher nicht unbefriedigend ver¬
laufen .

Berliner Börse vom 20 . März . Die Börse zog überwiegend an ,
da verschiedene Käufe vorgenommen wurden . Das Geschäft gestal¬
tete sich dabei etwas lebhafter als an den Vortagen . Abgabeneigung
bestand nur noch in geringem Umfange . Montanwerte wurden
überwiegend höher bewertet . Reichsaltbesitz 144 % nach 144 % .
Reichsbahnvorzüge 128 % nach 128 % . Steuergutschcine I durchweg
unverändert . Tagesgeld 2— 3 % % .

Frankfurter Börse vom 20 . März . Die Börse zeigte nach den
letzttägigen Abschwächungen wieder eine festere Tendenz . Abgaben
waren raum mehr zu beobachten . 2m Hinblick auf die Feiertage
nahm das Geschäft aber keinen besonderen Umfang an . Zeitweise
etwas lebhafter waren Elektroaktien bei Erhöhungen bis zu 2 % .
Auf den übrigen Marktgebieten betrugen die Besierungen durch¬
schnittlich 1 % . Renten unverändert . Tagesgeld 1 % % .
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LuftschutzgeräteWeibliche Personell

MhNllWtalW

3
Ein - oder

Drogist ( in )

Kleinschreibm .

LllMN
Junges , gebildetes

Stenotypistin
für halbe Tage .

Seroet6ungen u . Tel . 25 933 .

Technische Assistentin

Sermietungen |

; Wellblechgarage

Stellengesuche

Weibliche Personen

Tüchtige

tnerin

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römenor

Lagerräume ab
1 . 4 . ». v . ( Tor¬
eins .) N . Sckier -
fteiner Str . 84 . 1

Beamter sucht
2 — 3 - 3 .- Wohn .

Ang . u . 3 . 945
an Tagbl . - Verl .

Westendstraßei 5
Fernruf 25173

mit Fachkenntnissen für meine

Reparatur -Annahme für sofort gesucht

a . Sonntags
Viktoriastr . 23 ,

1 . Stock .

Junge 20i übrige
Beamrentochter

im Pflegeberuf
töt . , sucht Stelle

Saub . Putzfrau
sofort gesucht

2X wöchentlich
4 Stunden
Mauritius -

straße 1 , 1 Utz .

Suche zu kaufen
20 gutgewachsene

Tannen
mit Ballen , von
2 — 3 Mtr . Höhe

frei Verwen¬
dungsstelle

Wiesb . Ang . mit
genauer Preis -
und Lieferungs¬
angabe u . A . 867
an Tagbl . -Verl .

Zuverl . alt . , m
allen Sausarb .

erfahr . Mädchen
langt in gutem
Haufe tat . , lucht
z . 1 . 4 . in Wies¬
baden ob . näh .

Umgeb , selbst .
Stellung , evtl .
Führung eines

kl . ruh . Saush .
bei ält . Ehev .
Minna Scheid

Abauien
bei Weilburg

jlLabn ) .

für Fabrikationsbetrieb
gesucht . Angebote unter A . 870

an den Taablatt - Verlas .

Am « . Son
für Ladenvutzen

3X wöchentlich
vormittags

sofort gesucht .
Stück ,

Webergasie 8 .

Flaschen
Papier usw .

kauft und holt

M . Sauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

SeWstl . ikmpselstüöö)

Gute Bücher
von Priv . gef .
Ang . u . E . 884
an Tagbl . - Verl .

Rolleiflex
oder Rolleicord
gesucht . Ang . u .
H . 944 T .- Verl .

Jntell . junges

Mädchen
für Büro und
Verkauf gesucht .

E . Eberhardt ,
Langgasse 46 .

Erfahr . Siiugl . -
Pflegerin sofort
oder »um 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
A . 863 T .-Verl .

Sch . 3 -Z . - Wohn .
mit Zub . sofort
gesucht . Ana . « .
M . 941 T . - Verl .Lehrling

für di « Eisen -
brauche fof . gef .

Zintgrasf .
Neugasse 17 .

FW . Mann
von morgens 6
bis 8 Uhr zum
Austragen fof .

gesucht Kirch -
gasie 58 .

Hausmädchen
sofort ob .

gesucht .
Frileurgeschäft

Eichmann .
Seerobenstr . 21 .

Nach 7 llbr
abbs . vorznstell .
Seerobenstr . 24 .

AITGOID
sow .gule Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Lanpflasse47 40/9005

Sdi uVHcrclJ
Friedrichstraße 48

Mehrfamilienhaus
wird lückenlos einschließlich

Nebenkosten finanziert .
Bau oder Kauf , bei freier Wahl

in geeigneten Fällen
- Sofortfinanzierung •

Keine Genossenschafts , od . Haftan¬
teile - Keine Versicherungspflicht
Näheres unverbindlich durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz A . G .

Jetzt
Wiesbaden , Kirchgasse 33 , I .

Ruf 225 49

2N — 3 - Z . -Wohn .
Küche , Bad und
Zub . . mögt . fof .
gesucht . Ang . u .
K . 943 T .- Verl .

Suche meine
3 - Zim .- Wohn .

gegen 4 -Zim .-
Wohn . zu tausch .
Ang . S .941 T .- V ,
Suche m . 3 - Z .-
Wobn . . i . 1 . St . ,
gegen 3 - Z .- W . i .
3 . Stock , m . schön .
Mans , zu tausch .
Ang . u . E . 943
an Tagbl .-Verl .

Wirtschaftsorganisation
sucht

XatMutnen
B . v . Santen

Mauergasse 12

fÖrLabor . ,Röntg , etc . , m . Kenntn .
inStenogr . u . Schreibmaschine für
sofort ges . Ang . m . Zeugn . , Lichtb .
u .Gehaltsanspr . u . E941Tgbl ..Verl .

Gebrauchte , aber
guterbaltene

Wnrertilren
zu kauf , gesucht .

Angebote mit
Größe u . Preis

erbeten unter
A . 868 an den
Tagbl . -Verl .

Wir suchen für unser Werk
einen kaufmännischen UBSCIKIIISIlllllCl
der mit allen Fragen der Betriebsabrechnung , der Buchhaltung sowie
Sozial - u . Steuerfragen vertraut ist . Der Bewerber muß in ähnlicher
Stellung als Betriebsführer schon tätig gewesen sein , mögt . Flugzeug¬
industrie . Verlangt wird weiter gewandtes Auftreten im Verkehr mit
Behörden und Amtsstellen . Angebote mit Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen unter Beifügung eines Lichtbildes an das Personalbüro
unseres Werkes erbeten . Flug werke Saarpfalz GmbH ., Speyer

Einstellspritzen,Einreißhaken
vorrätig bei

• ORIENT - TEPPICH •
Suche Teppiche , Größe 3,5x4,5 u .
3x4 und einen kleineren , sowie
4 Brücken zu kauf . Preisangeb . an

Rabling , Kob 'enz -L., Brenderweg 73 .

Listen usw . ges .
Ana . " , A . P65
an Tagbl .-Verl .

Ges . z . 1 . Avril
ein nicht zu jg .

Hausmädchen
das Wäsche -

bebandlung und
Räbarb . gründ¬

lich versteht .
Telefon 20420 .
Frau Sophie

Riemann .
Hindenburg -

allee 44 .

Wagen . Ang . u .
K . 940 T .- Verl .

Zintgraff Telefon
*

27239

Sielt . Frl . oder
Fr . f . Hausarb .
a . 1 . 4 . 1940 ges .
Mbl . Z . k. evtl ,
abgegeben werd .

Näb . SLarn -
horststr . 1 . 2 lks .

Näbm .- Revarat .
Th . Brück .

Eoetbestratze 18 .
Telefon 23605 .

Sielt . Dame sucht
z . 1 . 4 . leer . ob .
möbl . Zim . mit
voll . Vervfl . ob .
Pension . Kurv ,
bevorzugt . Ang .
mit Preis unter
K . 942 T .- Verl .

Bügler
möglichst gelernter Schneider
sofort gesucht

Färberei Zwick u . Heeschen
Platter Straße 77 .

Aeltere bessere
Hausgehilfin

oder Stütze zu
ält . D . . etwas
vflegebedürft . , z .
1 . 4 . ob . 15 . 4 .

Ö Mutz Kochk .
. u . i . Haus¬

arb . erfahr , sein .
Kl . gevfl . Hsh .

Berusst . Dame
( 40enn . Ww *?
sucht z . 1 . 4 .
mbl . sonn . Zim .
in gevfl . Hause .

Schlafcouch .
Schreibt . , fl . W .
bis 2 . St . , evtl ,
mit voll . Pens .
Nabe Hauotvost

Wilbelmttr .
Preisang . unter
« . 877 T .-Verl .

Kl . Konb .- Cass
sucht sofort ober

1 . Avril
junges anständ .

Hausmädchen
das evtl , auch
mittags i . (Beto ,

mithilft .
Ang . u . M . 93 »
an Tagbl . -Verl .

m . Bad , en . Hr ^
ges . Preisangeb .
8 . 944 T .- Verl .

Gemälde
Einige gute Gemälde nur aus
Privatbesitz gesucht . Angebote
mit Preis und Größe an
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Wohnungstausch
Berlin — Wiesbaden .

Wobn . v . 4 Zim . mit Küche . Bad ,
Balkon i . schönem Berliner Vorort
gegen 3— 4 - Zim . -Wohn . m . Bad u .
Zentralheizung in Wiesbaden oder
Umgebung zu tauschen gesucht .
Angebote unter W . 942 an den
Tagblatt -Verlah erbeten .

Dein Kind muß zur Sdiuie
bei Regen und Wind ,
wie wichtig da richtige
Schuhe sind ! Die Füfye sind
geschützt in den bewährten
ADA - ADA - Kinderschuhen
und - Stiefeln . Sie lassen
Platz für alle Zehen und
halten die Füfje gesund .
Sie werden gewissenhaft
bedient bei

Hausgehilfin , gute Köchin, . er¬
fahren in allen Zweigen eines
gepflegten Haushalts , wird für
ruhigen Villenhaushalt in tob «
ständige gute Dauerstell . gesucht .
Angebote erbeten unter L . 942 an
den Tagblatt - Verlag .

Junge Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung , schöner Hand¬
schrift und Gewandtheit in Stenographie
ifhd Maschinenschreiben sofort oder in
Kürze gesucht .
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an

J . W . Rausch Sohn , Parfümeriefab . ik
Wiesbaden , Schließfach 56 .

Flügel Pianos
■ bar ges .

Schwartz , Ffm.
Hauptfach » 1Tel.288E4

Tüchtiges
Hausmädchen

zum 1 . Avril
gesucht Steuben -
straß « 24 .

Neugründung !
Für ausbaufähige Stellung

suchen wir

ÄGM/MOMMi
die an selbständiges Arbeiten
« wohnt Rnb . Angeb . u . 81. 869
an bcn Tagblatt - Verlag .

1— 2 möbl . Zimmer , sonnig .
m . »l . W . u . Küche ob . Küchen¬
benutzung in gutem Hause für
sofort gesucht . Angebote u . H . 943
an den Tagblatt - Verlag .

Steingasse 29 , 2 .
Unabh . titot . fg .
Frau s. z . 1 . 4 .
ob . früh . Haus¬
haltsstelle i . nur
aut . Sause . Zu -
schr . erb . unter
« . 938 T .-Verl .

strotze 10 , Part .
Registrierkasse
„ Hannovera

"

zu verk . Ang . u .
B . 942 T .- Verl .

Mäuse ]
Einige erstkl .

Teckelhündinnen
^ jährig , zu vk .

Fuhr . Frank -
furter Str . 80 » .

6teil . Besteck
100 g versilbert ,
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . As

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein

Schw . Kostüm
getr . ( Maßarb .)
Er . 42/44 , z . vk .
Hellmundstr . 3 .
1 . Stock rechts .
Eebr . Teppich

2/4x314 m . acht
Umlegkr . , Nr . 43
f . neu . vk . Hell -
mundstr . 2,1 lks .

Staubsauger
Protos , 110 Volt
Föhn ( Original )
220 Volt , billig
zu vk . Scheffeb
st ratze 10 , P . lks .
Wb . Zwillings¬
wagen zu verk .

W .-Vierttadt ,
Hofmannstr . 2 .

Türen . Fenster
Berschläge für

Luftschutzzw . und
Gartenbäuschen
zu vk . N . Feld -
strabe 2/4 , Hof .

Eeschäftsdiener
mit Berechtig .'

Schein f .Dreirad -
Lieferwaaen fof .
ges . Samenbaus

Mollatb .
Mickelsbera 16 .

Zuverl . Bote «
in Dauer¬

stellung gesucht .
Buchhandlung

Schwaedt .
am Luifonvlatz .

Hausmädchen
für Pension ges -
Bahnhofstr . 39 ,

Parterre .
Alleinmädchen
in frauenlosen
Villenbausbalt

gesucht . Ang . u .
E . 939 T .- VerL

Ehzim .. komvl . .
Lamve . Notenst .
vreisw . Wester -
waldstr . 4 , 2 r .
Fast neue mod .
Küche und Sofa
vreisw . abzug .
Adr . T .-Vl Ar

Gut möbl . Zim .
mit sev . Eing . ,
Heiz . u . Komf . ,
rum 1 . 4 . oder

1 . S . gesucht .
Ang . u . B . 943
an Tagbl . -Verl .
Zu miet , gesucht
em möbl . Zim .
mit Kochgel . von
solid , ält . rück¬

geführt . Ehev .
Ang . u . T . 941
an Tagbl .- Verl .
Gut möbl . Zim «
evtl , mit Pens . ,
Nähe Kavellen -
ftr . . v . jg . Dame
ab 15 . ob . 30 . 4 .
ges . Ang . unter
A . 873 T .- Verl .

Hilfe ober
Pflegerin . Ang .
A . 878 T .-Verl .
Suche für meine
16iü6i . Tochter ,
kinderlieb unb

arbeitsfrob , zum
15 . 4 . ob . 1 . 5 .
Ijiibrigr Haus -

haltslehritelle
m . Fam .- Änschl .
Guts - ob . Priv . -
Saushalt . Ans .

an Philipp
Fresenius

Gastw . unb
Bäckermeister

Rieder -Wiesen
Rheinhessen .

[ stMW Perjonm |

Solider älterer
Kaufm ^ hier

fiemb . s. leichte
Beschaff . Angeb .
D . 942 T .-Verl .

Mod . 2 -Zim .«
Wohn .. ev . mbl . .
in gut . ruh . Lage
ges . Preisangeb .
L . 943 T .-Verl .
Ehev . ( Wehrm .-
Angeh .) s. mbl .
Wohn . m . Küch .-
Benutz . Komvl .
Betten vH . Ang .
G . 942 T .- Verl .

Fräulein
pflichtjahrabsolviert , etwa IS

Jahre alt , als Anlernende
für den Verkauf eines aller¬
ersten Luxuswarengeschäftes
zum 1 . 4 . 40 gesucht .
Schrift ). Angebote mit kurzem
Lebenslauf und Bildungsgang
unter W . 941 Tagblatt -Verl .

Holzbett mit
Svrungrabmen

Zinkbabewanne
2 Ilebergarbinen
billig zu verk .
Eltvill . Str .1,3 l .
Kinderbettchen

u . Grammophon
bill . zu verkauf .
Nerostr , 20 , 1 r .
Guterb .Sckreibt .
Ausziehtisch unb

4 Leberstüble
Schreinerarb .. zu
vk . Löw , Zieten -
ring 7 , H , Part .
Gut . Sofa . va .
Qualität , Eich . -
llmbau , Frisier -
Toil . , Bettb . für
Dovvelb .. Plätt -
br . u . Plätteisen
Küchenger . .Bild .
b . zu vk . 10 — 5
Müllerstr . 9 , 2 I .
Zu vk . Sofa m .
best . Roßh .- Füll .
ob . Bezug Rosen¬
str . 5 , Part . lks .

Z . vk . sch. Küch .-
S6r „ ob . Glast .,
bazu vasi . Besen -
schr . , m . Schubl .
u . Abt . f . Wäsche
zus . 70 .— . Tritt -
leiter 3 .- , Wasch -
kess . 6 .- . Wäsche¬
korb 5 .- . Tevv .-
Mato . 6 .- , Frack
m . Weste , kl .Fig .,
15 . - , Zugl . o . Sch .
4 .- Egidystr . 10 ,
1 . St . T . 21420 .
Wandschrank für
70 Schallplatte »
zu vk . Bahnbof -
ttraße 50 , 2 r .

4 Radiatoren
ca . 970 mm hoch
45 Rivv -, abzua .
Gustav Schmidt .

Lessingstr . 12 .
Neue versenkb .
Singer - Näbm .

125 Mk . zu verk .
Ang . S .942 T .-V .

Mädch . o . Frau
für halbe oder
ganze Tage sucht

Veite , Große
Burgstraße 9 .

Jung . taub .
Stuudenbilfe

f . täal . gesucht .
Fried richstr .41 .2r
Stundenfr . neb .
Köchin für tägl .
z . 1 . Avril ges .
Adelbetdsbr .45,1

Stundenfrau
für Büroreinig .
gesucht . Stein ,

Adolfsallee 55 .

I . Frau . Reichs ,
angest . , sucht z .

15 . Avril oder
1 . Mai sonnige

1 — 2 -Z .- Wobn .
ev . Hetz . u . Bad ,
in nur g . Hause ,
Garten ! . , i . Nähe

Taunusstraße .
Ang . mit Preis
W . 944 T .- Verl .
o . Anruf 21739 .
Pol . -Oberwacht -
meitter sucht zum
1 . 4 . 1940 eine

2 -Zim .-Wob » .
Pr . bis 50 RM .
Ang . u . E . 917
an Tagbl .- Verl .

Lehrerin sucht
2 — 3 Zimmer u .
Kücke . Angebote
unter A . 876 an
Tagbl . -Verl .
Sielt . Dame lucht

2— 3 - Z ^ Wobu
mögl . mit Bad
u . Heizung , in
nut gut . Hause .
Sing . u . T . 937
an Tagbl .- Verl .

2 - bis 3 -Zim .«
Wohuung

mit Bad . Heiz ..
Wilbelmstraße

ob . nächste Nähe
von rub . Dame
gesucht Ang . n .
D . 938 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
( Einzel - unb

Dovvelz . ) , Nähe
Moritzstraße

Hinbenburgallee
z . 1 . 4 . ob . sofort
gesucht . Ang . u .
A . 866 T .-S8erl .
Jung . Ebev -, in
fest .Anstell . , sucht
zum 1 . 4 . möbl .

Wobnschlaszim .
m . eign . Kochgel .
in rub . Hause ,
evtl . KLch .-Ben .
Preisang . unter
M . 943 T .- Verl .
Anst . Herr sucht
fof . vehagl . mbl .
3im „ am liebst ,
sevarat . Angeb .
unter E . 945 an
Tagbl .- Berl .
Gut möbl . sev .
Wobn - Schlafz .

Näbe Emser Str .
fof . . so . 1 . 4 . 40
von bet . Herrn
als Dauermieter
gesucht . Ang . u .
T . 942 T .- Verl .

Gut möbl . Zim .
zum 1 . Avril v .

berufst . Herrn
gesucht . Mögl .

im Zentrum bet
Stabt . Angebote
unter H . 945 an
Tagbl . - Verl .

Alte Dame
Dauermietetin ,

sucht schön möbl .
Zim . mit Vervfl .
i . Fremdenheim ,
Hosviz ob . Priv .
Sing , mit Preis
L . 945 T .-Verl .

3g . Dame
( Reichsangest .)

sucht ab sofort
möbl . Zimmer .

Zutor . u . H . 942
an Tagbl .-Verl .
Gut möbl . Zim .
mit voll . Vervfl .
bis zu 135 Mk .
monatl . fof . ges .
Ang . u . M . 942
an Tagbl .- Verl .
Sielt , ruh . Dame
sucht zum 1 . 4 .
leeres Zimmer

evtl . Frontsvitze .
Sing . T . 943
an Tagbl .-Verl .

Pelzmantel ober
-zacke zu k. ges .
Ang . mit Preis
I . 944 T .-Verl .
Damen - Mantel
f . neu . zu verk .
Ang . u . D . 945
an Tagbl . -Verl .

FrM .- D .-Mtl .
Er . 46 , bklbl .

Wollkleib , Er .
48/50 , Blusen n .
D .- Schuhe . Gr .

36 . 38 . 39 . all . g .
erhalt . , zu verk .
Wörtbstr . 26 . P .
Mod . kariert . D .«
Mantel , f . neu .
Er . 40 . f . 28 .—

zu vk . Schlichter -
straße 13 . Part .

1 Paar Herren -
Schuhe, - Er . 43 ,
zu k. ges . Sing .
L . 944 T .-Verl .
Reitstiefel , gebt .
Er . 44/45 . tauft .
Ang . u . W . 943
an Tagbl . -Verl .

2 mbl . Zimmer pbet äbnl . zum
•s. Küche z. miet , jouf bewahr . von
gef . Carl Koch ,

Riederböckk - abt
b . Frankfurt

a . M . 6inb #n -
burafr . -ksie ? h .

K .
toäk .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Eoldfchmied
3 . Fuchs .

Langgaffe 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 ,
Guterh . Dam .-
Frübj . -Mantcl

Er . 44 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 944 T .-Verl .

Sieg . mbl . Zim .
m . Kochgel . z . v .

Große Burg ,
sttaße 6 . 1 .

Er . sonn . Zim . ,
teilw . möbL an

Prüfst , solide
Dame zu verm .

Kais .- Friedr . -
Ring 2S . P . lks .
Möbl . Frtsv . -Z .
zu dil Oranien -
straße 27 . ; r .
L . Zim - Wasser
u .Licht . Westend -
straße 13 , P .. zu
vermiet . Näb .
Roonftr . 17 , z ,

Bierstadt
Wiesbadener

Str . 4 . ist eine
Garage

zu verm . Näh .
Telefon 25782 .
Laden zu verm . .
auch für Büro -
zwecke geeignet .
Jobannisberger

Strotze 1 Part ,

Tücht . fleißiges
zuverlässiges

Zweitmädchen
in Villenhaush ,

sofort oder
1 . April gesucht .

Vorzustellen
Juliusstraße 4 .

Telefon 28251 .

. Perfektes

WinemMen
sofort gefuckt .

Hotel
Zwei Böcke .

Solide Mädchen
für klein . Vill .-

Haushalt zum
1 . Avril gesucht ,
Müller , Hinden -

burgallee 131 .
Tel . 61365 .

Aeltere Dame
Kurgast , sucht z.
versonl . Bedien ,

nach Ostern
besi . Mädchen

oder Frau für
einige Morgen -
u . Nachmittags¬
stunden . Ang . u .
B . 944 T .-Verl .

Kinderfräulein
ob . -schwester zu
3täbr . Mädchen
in Eesch .- Haush .

zum 1 . 4 . ges .
Sing . u . S . 945
an Tagbh - Verl .

Geschäfts -
Haushalt

sucht Näherin
wöchentl . einen
Tag z. Jnstand -
balt . b . Kleiber
unb Ausbessern

ber Wäsche .
Sing . u . L . 938
an Tagbl .- Verl .

Zuverlässige
Hausgehilfin

die kochen kann ,
in kleinen gevfl .
Hausb . gefuckt

Lessingstr . 13 , P .
Hausgehilfin

tagsüb . f . Eefck .
u . Hsb . fof . ob .
foät . gef . Caf «
Schwalb . Str . 47

Erf . .i .Koch . bew .
Sausgeb . fof . o .
1 . 4 . gef . Müller ,
Mauritiusstr . 5 .

Tavetenhaus
Gerbarbt .

Putzftau
für einige Tage

sofort gesucht
Hotel „ 2 Böcke "

Zuverl . saubere
Putzsrau i . gevfl .
Haueh . gesucht .

Vorznstell . 9 — 10
Sonnenberger

Str . 2a , 2 . St . l ,
BSasch - u . Putzb .
Freit , o . Samst .
3 Stb . gef . Mil .
1 Wafch - .l Büg .-

Tag Sldolfsböbe
Gotenweg 2 .

\ M - Mtze ^ eiföäal

Kellner
ober

KermersriWn
f . die Feiertage

sofort gesucht
Hotel Dahlheim
Taunusstraße 15

« lMlli
für Slutotrans -

vorte sofort gef .
Telefon 27908 .

Männliche

Hilfskräfte
gesucht

Molkerei -
Gesellschaft

Albrechtstr .20/22

Gesucht 8 bis 10
eins . Legehühner

leicht . Rasse .
Peitz ,

W .- Sonnenberg .
Liebenaustr . 13 .

Kaufe gute
Gemälde

gute Bücher
Aufstellsachen

usw .
3 . Zimmermann
Taunusstr , 28,2
Gebr . Roßhaar

kauft
Louis Wölfert .
Tavez . - Meister .

Kl .Schwalbacher
Straße 14 .

Schlag -
Rührmaschine
( Konditorei )

gesucht .
Telefon 20587 ,

Kontrollkasse
gegen bar sofort
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 861
an Tagbl .- Verl .
Kaufe geg . Kasse
guten gebraucht .
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Ostersamstag,
23

.
Märzl940

, geschlossenWohnungsnothweis

in . küchle

1

Süd westdeutsche Beamten - Spar - u . Darlehnskasse e . G . m . b . H

Möbel - Lagerung

WIESBADEN , 21 . MÄRZ 1940

FRANKFURT , WIENER STR . 112 - WIESBADEN , MITTELSTR . 6

Die Beisetzung findet in Bochum statt .

muim

/ E S B A D E N
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Familie
Familie
Familie

Große Ausstellungsräume

Besichtigung unverbi n dli chst DAUNEN

FEDERN

INLETTE

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit

den Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

Vermietungen • Immobilien

Hausverwaltungen

Wiesbaden , den 19 . März 1940 .

Emser Straße 38

Die Einäscherung findet In der Stille statt .

Blumenspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten .

An - und Verkauf von

gebrauchten Möbeln aller Art

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H

Wiesbadener Bank e . G . m . b . H .

Vergebt
die bunkernden

Vöael nicht !

WIESBADEN - BIEBRICH , den 18 . März 1940
Nassauer Straße 3

Reichsbankstelle Wiesbaden

Commerz - und Privat - Bank A . - G . Filiale Wiesbaden

Deutsche Bank Filiale Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

Flöte & Co .

Mein lieber guter Mann , unser treusorgender Vater ,

Schwiegervater und Großvater

I. Etage
Telefon 23263

3 < ann ich mir

„ auf einmal
“

einen ‘Rnzug kaufen ?

Friedrickstr . 12 ( Nähe Wilhelmstr .)

Ruf 21108

Helene Althüser

geb . Kuhlmann

zugleich im Namen der Hinterbliebenen

Die Einäscherung hat auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statfgefunden .

Verdorbene unbrauchbare Fette
lassen sich noch sehr gut zur Her¬

stellung von Seife verwerten . Vor¬

schrift sowie das nötige Material

erhalten Sier beim Fachdrogisten

Seyb , Rheinstraße 101 .

Harmonikas sowie alle

Musik - lnsfrümOnfo
große Auswahl —

mäßige Preise

Elisabeth , geb . Jacob
Seerobenstr . 2i , P.

Wilhelm Jacob
Albert Jacob
Georg Jacob

Webergasse 51 , i.

Hamburg / Wiesbaden , den 20 . März 1940 .

Beerdigung : Samstag , den 23 . März 1940 , 13 .30 Uhr Südfriedhof .

Ss hat natürlich seinen guten <3rund , wes¬

halb nicht alle Abschnitte der Xleiderkarte

sofort fällig sind .

So ist es aber auch nicht , wie kürzlich

jemand meinte : man müsse sich eben jetzt

die Rose , später die LDeste und nach einer

weiteren Zeit den Sakko kaufen .

Üielmehr sorgt das „ Üorg riffsrecht “ da - ,
für , daß diejenigen , die einen Anzug nötig

haben , diesen Anzug auch anstandslos

bekommen .

LDenn Sie Kat brauchen , wie es in Obrem

Fall mit dem „ Üorgriffsrecht
“ steht ,

dann fragen Sie Ohren OGeiderberater , er

wird Sie gerne und unverbindlich beraten .

Möbeltransporte aller prt
In - und Auslandstransporte
Stadt - und Ferntransporte

In tiefem Leid :

Frau Käthe Tiedtke , geb . Gebauer

Erwin Haibach u . Frau

Henny , geb . Tiedtke

Dr . Franz Redies u . Frau
Llesel , geb . Tiedtke

Frau Hedi Windelband,geb .Tiedtke

Dr . Walter Pense u . Frau
Lotte , geb . Tiedtke

Dr . Otto Ziegler u . Frau
Friedel , geb . Tiedtke

und 12 Enkelkinder .

HEINRICH WALTHER

HILDEGARD WALTHER
GEB . KÖHR

VERMÄHLTE

o . Nbrlan
Bahnhofstraße 17

Ruf 59226 - 22738 - 26223 - 27059

Heute verschied nach kurzem Leiden mein geliebter Mann ,
unser lieber Bruder und Schwager , der

Pfarrer a . D .

Heinrich Althüser
im 76 . Lebensjahr .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau B | U | E50
und Kind von monatlich *» an

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 23751

AÄWH ' führt die Hebt »

O Anzeige iin Wiesbadener Tagblatt

Am 18 . März entschlief nach langem

schwerem Leiden unsere liebe gute

Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Lina Herborn
geb . Jacob

im 69 . Lebensjahr .

Am Sonntag , den 17 . März ist meine liebe Frau , unsere

treusorgende Mutter

Frau Elise Ludwig
geb . Künkler

nach langem schwerem Leiden sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Max Ludwig .

Wiesbaden , den 20 . März 1940 .
Westendstraße 11

Ohne Hungerkur schlank

werden .
Das Hungern schwächt , macht alt ,
fördert die Runzelbildung und

schadet der Gesundbeit Nchmen
Sie ..Frauenzauber - SchlanHerts -

Dragees . sie bauen langsam . . ohne
eintönige Diät , den übermäßigen
Stoffanlatz ab .
Drog . Minor , Ecke Schwalbacher
u . Mauritiusstr . / Drog . Roedler ,
Langgasse 23 / Drog . Sauter ,
Oranienstraße 50 / Drog . Seyb .
Rbeinftraße 101 / Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 / Drog . Tauber .
Ecke Moritz - und Adelberdftraße /
Reformbaus Meyrer . Rbeinstr . 71

Dr . - Ing . e . h .

Richard Tiedtke
Direktor I. R . der I. G . Farben A .- G .

Ist plötzlich und unerwartet im 68 . Lebensjahr von uns

gegangen .

miet -

Pianos

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbibliothek .

Webergasse 37 G Ruf 28627

k Mottenschutzmittel
V sicher wirkend !

fFo sind sie ?

bei BROSINSKY !
Bahnhof -Drogerie , Bahnhofstr . 13

Bettfedevn -
' mit moderner

Reinigung Rei ni gungsmasch !ne

Die tieftrauernden Geschwister :

Paul Markwardt u . Frau

Wiesbaden , den 20 . März 1940 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 21 . März , vormittags 11 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof statt .

Statt besonderer Anzeige .

Der liebe Gott erlöste heute meinen lieben Sohn , unseren guten

Bruder und Onkel , den

Verkehrsdirektor a . D . Georg Wermeling
von seinem schweren Leiden .

In tiefer Trauer :

Frau Emma Wermeling
Frau M . Böttcher , geb . Wermeling

Eduard Wermeling und Frau .

uKMistH27
ecre raeosichsTRASsE
TELEFON 27939

FJahnstr . 34J
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Am JlfM - l, - . , * von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus, - nni en
AR “ Unö VcrKaUT stellungslokal . Wilh . Klapper Taunusstr . 40 ZÖ4 ü3

« ■ „ _ - Flaschen , Fässer , sow . Mineralwässer,Trauben - r » cc rn
Biere in « ypnons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 Zu3 Qu

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebrich , Bernh .-May - Str . 60476finden Sie in großer Auswahl im

Hornhaut , eingewachsene Große Burgstr . 9 , #j1Q n .

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Vkllv Parterre ( Hof ) Z it ) 24

27343

repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn m
I epplCn * Uapper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 222 Ul

Jugend nicht zugelassen4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Roggen - und Weizenmischbrot / Emser - Hausener -Lano -

TABU
1 .55

Die neuen Kostüm form en

UFA - WOCHENSCHAU

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

1 .60
1 .65

brot / Rheinisches Roggen
Berg .sches Vollkornbrot ,
Grahambrot
ßrot / Pum
und Stanqen

45 Punkte kostet ein Kostüm . Aber die

neuen Kostümformen geben Gewähr ,
daß diese Punkte gut angelegt sind .
Sie halten sich fern von modischen

Extratouren , die im ersten Augenblick
blenden und einem bald darauf schon
»über « sind . Der Reiz liegt in der ausge¬
glichenen , stilvollen »klassischen « Linie ,
die das neue Kostüm zu einem der dank¬

barsten Kleidungsstücke macht . Deshalb

achten wir auch besonders auf schöne

und haltbare Stoffe . - Kommen Sie zu

Tagblatt - Anzeigen
l sind billig u . erfolgreich 1

Zu jeder
Lohnstufe und

für alle
Beitragssätze

Invaliden -Versicherung
Krankenkassen - Beitrag
Arbeitslosen -Versicherung
Lohnsteuer - Abzug
Wehrsteuer - Abzug

pernickel / Knäckebrot/Tost -

trol / Schusterbrot mit Kümmel

Schrotbrot
Kommiß - u .

Schlüter - u . Felke -

>ie Insel der Seiiaei
Der bezaubernde exotische

Tonfilm aus der paradie¬
sischen Welt der Südsee mit

ihren schönen und natürlichen

Menschen . Phantastische Bil¬

der entschleiern die Geheim¬

nisse eines Märchenlandes .

Moselweine :
38er Burger Falklay . .
38er Maring . Rämeroiad
38er Lebmencr Würzlay .
36er Lieserer Schloßberg .
37er Minheimer Burglay
37er Zelting . Himmelreich

Nur Karfreitag
22 . März , 11 Uhr vormittags

Des deutschen Regisseurs
MURNAU

berühmter Südseefilm

Huthaus Killian
MICHELSBERG 4

36er Kreuznacher Oberer
Forst natur . . .
Ovoenh . Eoldl

Es ist der schönste Film
aus der Südsee , den man
jemals sah . . .

schreibt die Presse

und Mützen
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Die gefährliche Liebe

einer geheimnisvollen schönen Frau

In den Hauptrollen :

Hilde Weißner , Alb . Matterstock

Fritz Kämpers , Fita Benkhoff

Rudi Godden

Spielleitung : Hans H . Zerlett

Ein Hans - Zerlett - Fi Im der Tobis

v BÜHNE :

n Hellmundstr 26 , an der Bleichstr .
Radio - Udemer teile . REPARATURENOstei *fi » eude

durch ein schönes Bucni

Neuzeitliche Kriegsbücher — Romane

Jugendbücher — Kinderbücher

Schulbücher — Schulartikel

Buchhandlung Herbert Radioff
Schwalbacher Straße 33 , am Boseplatz

Weiner Angora¬
kater zum Decken
gesucht . Ang . u .
F . 943 T .-Verl .

Größere Kisten
auch gebraucht , aber in

gutem Zustand , kauft laufend

BERTHOLD JACOBY
Nachf : Robert Ulrich , Taunusstraße 9

Telefon Sammel - Nr . 59446 und 23880

Ein wirklich unentbehrlicher Helfer

bei jeder Lohnabrechuung für

RM 80 .
-

1 .30
1 .40
1 .60
1 .65
2 .10
2 .70

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

'
ts L . i . K „ in Dann nur „ Kuhfus " -Grahambrot,46 Jahre bekannt,be - C- <■» rj, >
brana - iüru , liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .

'
6u . Rheinstr . 69 Zoll uu

f - Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt .
umiormen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 2lw 2 /

Viele Ausrechnungen
mit einer Drehung zeigt Ihnen der

MAUSER

Weitere Sorten in % Ltr .- Fl . :
36er Niederwallufernatur 1 .20
36er Neudorfer Rslg . nat . 1 .30
38er lldenh . Ovo enb . Hohl 1 .30
38er Liebfraumilch . .
36er Riidesheim . Rechacker

Orig . -Abf .....
38er Niersteiner Domtal .

Autotaxen • Tag und Macht Große Burgstraße 4 599 66

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . Schwalb . Str . 7 23921

Rotweine :
38er Rheinh .Portu ^ cier | Q
38er Rheins . Burgunder . 2 .00
37er Rheins . Burgunder . 2 .30
38er Rhg . Svätburgunder 2 .60

Sdiwanht lladif .

Schwalb . Str . 59 — Tel . 27414

SdiwanKc
’
s

Wdn Anabol
ist beachtenswert !

Rheinhessischer

• Weißwein
aus Familienbesitz :

39er Volxheimer Berg 1 _
Fl . 0 .75 . . Liter

39er » ackenh . Ealgenbg . 1 1A
Fl . 0 .85 . . Liter 1 - lv

Eos Zigani Vanko
Phänomenaler Akt

Tobis - Woche — Kulturfilm : Wunder der Meerestiefen

WALHALLA

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

Die neuen

Frühjahrshüte
iimiimimiiiimnimiiiiiunmmiiiiiimiiimiiiiii

3 @ndoif + ßkinfe
Damen - , Kindermoden — Pelze

Wiesbaden
Langgasse 32 / Theater - Kolonnade 4

JülMzfkkMMWWüMkl ! !
WarmwasserversorgunAsanlagen . die über keine ,

eigenen Heizquellen verfügen , sondern an eine , Zentral¬
heizung oder sonstige Heizanlagen angeschlossen sind ,
[o daß durch ihren Betrieb kein unmittelbarer Brenn¬
stoffmehrbedarf anstritt , können wieder in Betrieb
genommen werden .

Alle übrigen Warmwasserversorgungsanlagen dürfen
außer an Sonnabenden auch am Sonntag jeder Woche
benutzt werden .

Wiesbaden , 19 . März 1940 .
Der Oberbürgermeister

Wirtschaftsamt .

Forst natur . . . . 1 .80
37er Ovvenh . Eoldbg . nat . 1 .95
37er Oestricher Pflanzer

Orig .- Abf ..... 2 .10
37er Alsheimer Goldberg

Wachst . Duttenhofer 2 .10

Reparaturen Änderungen Erweiterungen

Elektr . Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684

II — * vermittelst Möbelwagen durch BERTHOt f ' 4COBY AC
Umzuge .NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . . imel - Nr . Dti44D

Suchen Sie

oeitott
antike Liebbab .-
und Gebrauchs -
Tevviche , so bitte
ich um Ihren

Besuch .
5 . Fritz ,

Wiesbaden .
Rosenstraße 8 .
Telefon 25321 .

Auch Ankauf aus
Privatbesitz .

Mlorm - eefnnben |
Portemonnaie

mit 70 Mark
Samstag » eil .
( Geschäftsgeld )
20 % Belohn .

Abg . Fundbüro .

Geldbörse mit
Jnb . gef . Abz .
Schierst . Str . 86 .

Zeitungsladen .

IMie - en « I
Wer kann

Einzelmöbel
mitbrinaen aus

Gießen . Ende
März . Ana , u .
E . 927 an T .-B

Kinderlausstall
f . 4 — 6 Wochen ,

zu leihen ges .
Mittelacher .

Oranienstr . 53 .

Wer kann am
2 . Osterseiertag
Aushilfe machen
zum Koch . z. Hl .

Kommunion ?
E . Göbels ,

Schwalbacher
Straße 46 .

Achtung Umzüge
Uebernehme

Steimammlung .
Nicht wegwerf .
Ang . u . G . 945
an Tagbl . - Vcrl .

n il Fachgeschäft für Luisenstraße 44 , 070 OO
UCinge Registraturen u . Karteien am .Residenz - Theater 2/2 22

Paul Höppner , Frankfurt - M . l

Kirchnerstraße 13 - Fernruf 29523

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Auskunft und Fahrscheine bei sämtl . Reisebüros ,
Zigarrengeschäft Schiink , Wiesbaden , Michels -

berg 15 , sowie Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Fahrplan vom 24 . März bis 30 . April

So . 10 .07 Uhr - Köln

So . 14 .52 Uhr — Aßmannshausen
und zurück

So . : Sonn - und Feiertag
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Heute festliche Erstaufführung

ttigäsi

W
WM

W«@s .

D «L

mit

MARIA HOLZMEISTER

Bevorzugen Sie bitte möglichst die Nach mittags - Vorstellungen !
Tägl . 8 Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

TANZ

Die Königin des Spagats

Auch heute Mittwoch 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Donnerstag unwiderruflich letzte Vorstellung !

Gemüse - ii . Blumensamen

Karfreitag und beide

Ostertage ab 2 Uhr

Jugendliche
ab 14 Jahren

zugelassenl

Unser Oster - Festprogramm ist von

einmaliger , nie gesehener Wucht und

Schönheit . Es wird zu den großartigsten Filmwerken

der Vergangenheit und Gegenwart gezählt werden .

des gewaltigen Trenkerfilms der Bavaria , der jedem

Deutschen zum unvergeßlichen Erlebnis wird !

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal

Brigitte Helm

Hansi Knoteck

Albrecht Schoenhals

Willy Birgel in

UWc ,

6ir mancher hat schon VlSi BITDICht
des Wunsch im „ Tagblatt " angezeigt ,

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - ue Musikhaus A » L . ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Fürst
Woronzeff

Neu eingetroffen !

Oriolö lochs

liniert , auch in größeren Mengen
an Milifärkantinen und Lazarette

abzugeben
A . Hartmann , vorm . F . Kern
Papi er - und Schreibwaren

Moritzstraße 35

WWM

Thora Malmström
mit ihren 10 Nordland -Mädels

und
8 Spitzenleistungen 8

Karfreitag
zwei Vorstellungen

4 Uhr und 8 Uhr

mit

Täglich
400 $ 15 Q30 .4

IV.,

Ml - VOt LWWlkk
Packung RM 0 .50

D Drogerie Mühlenkamp

Dotzheimer Str . 61

gegenüber Klarenthaler Straße
Webergasse 8 gegenüber Loesch

Ab 1. März kurzes Gastspiel : 2Strl $ch das vorzügliche Stimmungs -Duo

Luna : „Land de : Liebe .
Olympia : „Die Frau am Scheidewege " .
Union : „Spiegel des Lebens '

.

die sympathische Neuentdeckung T renkers

FRITZ KÄMPERS • ERICH PONTO

CLAUS CLAUSEN • E . F . FÜRBRINGER
Elise Aullnger • Hilde v . Stolz • Vera Hartegg

Jugend hat keinen Zutritt . 0 .50 , 0 .75 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 2 — Film - Palast

Unser Osterfestprogramm :

EIN FILMEREIGNIS
von besonderem Reiz !

• Rheinische
Rheinische Stimmung

Weinstuben - -u - - - .

Deutsches Theater . Mittwoch , 20 . März ,
19 — 21 .30 Uhr : „Der Raub der Eabine -
rinnen "

, St . -R . D , 26 . — Donnerstag ,
21 . März , 19 — 21 .30 Uhr : „Der Troubadour "

,
St . -R . C , 26 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 20 Marz 1940 ,
20 — 22 .30 Uhr : „ Karl III . und Anna non
Österreich

" . — Donnerstag , 21 . März ,
geschloffen .

Kurhaus . Donnerstag , 21 . März , 16 Uhr .
Konzert . Leitung : August Vogl . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Otto Riesch . Chor der
Stadt Wiesbaden : 20 Uhr Konservatorium :
ganzer Chor .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 21 . März ,
11 Uhr : Schallplattenkonzert .

scala -Lariete . „Revue schöner Frauen
" mit

Nina , die Königin des Spagats , Thora
Malmström mit ihren 10 Norrlandmädels
und acht Attraktionen .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Befreite Hände

"
.

Donnerstag , 21 . 3 ., 2 Uhr : „Maskerade " .
Rur Karfreitag . 11 Uhr : „Tabu "

, die
Insel der Seligen .

Walhalla : „Die goldene Maske " .
Buhne : Los Zigani Banks .

Thalia : „Der Feuerteufel
" .

Film -Palast : .Mrst Woronzesk " .
Capitol : „ Hochzeitsreise zu Dutt "

.
Apolls : „ Hochzeitsreise zu Drift " .
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10063 Besucher
.............................................

......

erfreute dieser Ufa -Film

WarenSiedabei ?
miiii !iiHiiiniiiim | 1111" 1111111111" " " 11" " 11" "

Wenn nicht , kommen Sie

heute oder morgen

THALIA
KIRCHGASSE 72

Saaterbsen

Saatstangenbohnen
Steckzwiebeln

Schalotten

Düngemittel

empfiehlt

Karl Fuhrmeister
Fachsamenhandlung

Niederwaldstr . 6 Ruf 26670

SPIELLEITUNG : PAUL MARTIN

Nicht fltr Jugendliche zugelassen !

. Erstaufführung morgen Donnerstag

<O > IIMM

Ar ^ üf/e
Ein neuer

Zarah - Leander - Film
der Ufa —

das bedeutet das neue Erlebnis dieser

nie zu erschöpfenden schauspielerischen
Persönlichkeit , deren fraulicher Reiz und

künstlerische Überlegenheit Immer wieder
mit Bewunderung erfüllt .

GUSTAV KNUTH - HERBERT WILK

FRIEDR . DOMIN - KARL GUNTHlR

u . a .
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